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Frankreichs Standpunkt in der
Gicherheitsfrage.

Die Rede des französischen Vertreters vor der
Völkerbundsversammlung .

WIL . Genf . 12 . September .
In der gestrigen NachmittagSsitznng der Völ -

kerbundsversammlung verteidigte Paul Bon -
e o u r das Genfer Protokoll . Er versicherte,
daß Frankreich unerschütterliches
Vertrauen in den Völkerbund habe
und sagte , dah die Begriffe : Schiedsgerichtsbar -
feit , Sicherheit und Abrüstung untrennbar seien .
Ihre Verwirklichung müsse zeitlich in der an -
gegebenen Reihenfolge geschehen . Seine Argu -
mentation , die sich wiederholt gexen Cham -
berlain richtete, gelangte immer wieder zu
der Schlußfolgerung , daß das Genfer Protokoll
lediglich die Bestimmungen des Völkerbunds -
Paktes präzisiere , um sie im internationalen Le -
ben praktisch anzuwenden , insbesondere auch hin -
sichtlich der militärischen Sanktionen des Ar -
tikels 16 des Völkerbundspaktes . Frankreich
habe das Genfer Protokoll unterzeichnet , um da -
mit seinen Friedenswillen zu bekunden . Der
Sicherheitspakt unterscheide sich vom Gen -
fer Protokoll nur darin , dah er sich auf einige
Länder beschränke, zwischen- denen noch das Ge°
i
'venst des Krieges stehe . Die jetzt geplanten
Sonderabkommen , die grundsätzlich dem Geiste
des Bölkerbundspaktes und des Genfer Pro -
tokolls entsprechen , werden es eines Tages not -
wendig machen, daß zwischen ihnen eine höhere
Verbindung durch den Völkerbund hergestellt
wird .

Boneonrs Rede fand starken Beifall .
L o u d o n - Holland brachte eine Resolution

ein , in der der Völkerbundsrat aufgefordert
wird , unverzüglich ein Programm zur Herab -
setzung und Beschränkung der Rü -
st n n g e n aufzustellen und zu gleicher Zeit im
geeigneten Augenblick eine allgemeine inter¬
nationale Konferenz einzuberufen . Zur
Aufnahme der Vorarbeiten und zur Verwirk -
lichung dieser Konferenz soll innerhalb des Völ -
kerbundes ein besonderer Organismus ceschaf -
fen werden .

Die Randstaaten halten am Genfer
Protokoll fest .

TU. Genf , 12 . Sept .
Die Genfer Vertreter Polens , Lettlands , Liv-

lands und Finnlands beschlossen gestern , am
Genfer Protokoll festzuhalten . Alle
Sonderabmachungen zwischen den Staaten sollen
im Sinne der Verwirklichung seiner Grundbe -
stimmungen vorgenommen werden . Die letti -
sche Regierung wurde von den beteiligten Staa -
ten beauftragt , das Datum und das Programm
her nächsten O st k o n s e r e n z , die in Riga zu -
sanimentreten soll, so schnell wie möglich festzu¬
legen. Ferner wurde beschlossen , den Schieds -
gerichls - und Frcundschaftsvertrag zwischen den
vier Ländern so bald wie möglich zu ratifizieren ,
iy daß noch vor dem 31 . Oktober dieses Jahres

ständige Schiedsgerichtskommission eingesetzt
worden könne.

Protest Oanzigs beim Völker-
bundsrat .

WTB. Dauzia , 12 . Sept .
Auf eine Anfrage des deutschnationalen Abge-

ordneten Schwegmann betreffend den Dan -
zig-Polnischen Postkonflikt erklärte Vizesenats -
Präsident G e h l in der gestrigenVoikstagssitzung
Im Namen des Senats etwas folgendes :

Der Senat ist nach eingehender Prüfung des
Gutachtens des Sachverständigenausschusses , das
die Grenzen des Danziger Hafens festsetzt , zu
der Ueberzeugung gelangt , dah es mit dem In -
halt der bestehenden Verträge und mit dem In -
halt deS von dem Ständigen Gerichtshof im
Haag erstatteten Gutachtens in offenem
Widerspruch steht . Die Regierung hat
daher beim Rat deö Völkerbundes eine ein-
gehend begründete Protestnote gegen das
Gutachten des Sachverständigenausschusses ein-
gereicht. Der Präsident gab der bestimmten
Ueberzeugung Ausdruck , daß die Stellungnahme
des Senats von der gesamten Bevölkerung ge-
teilt wird und daß diese Stellungnahme ^

der Be -
völkernng , die über die Vorschläge des Sachver »
ständigenausschusses außerordentlich er -
regt ist , ihren Widerhall in der Völkerbunds -
tagung finden wird .

Die französische Regierung gegen die
Einberufung des Parlaments .

TU. Paris . 12. Sept . In gut unterrichteten
Kreisen glaubt man zu wissen , daß der Antrag
der Sozialistischen Partei auf sofortige Einberu -
sung des Parlaments von der Regierung ab -
gelehnt wird .

' Painleve habe bereits aus -
drücklich zu verstehen gegeben , daß er dem An-
trag nicht zustimmen werde . Man bezweifelt
außerdem , daß der Antrag von mehr als der
Hälfte der Abgeordneten unterstützt wird , was
zum vorzeitigen Zusammentritt der Kammer
" ?rfassungsmäßig notwendig ist-.

Nächtliche Kämpfe in Marokko.
TU. Paris , 12. Sept .

Die französische Flotte ist heute von der Nif -
küste nach Oran zurückgekehrt . Nach Meldungen
aus Fez haben die Riftruppen in der vergange -
nen Nacht gegen die von den Franzosen am
Tage besetzten Stellungen heftige Gegen -
angriffe ausgeführt . Den Franzosen ist es
im allgemeinen gelungen , sich in den Stellungen
zu behaupten . Einige vorgeschobene Wachtposten
mußten jedoch zurückgenommen wer .
den . Auch auf die Stellungen bei Jssual wur -
den in der Nacht mehrere Vorstöße versucht. Nach
Sonnenaufgang konnten durch Fliegererkuudun -
gen feindliche Truppenabteilungen im Abmarsch
nach Norden festgestellt werden . Die Franzosen
dürften heute nur Teilvorstöße zur Sicherung
der gestern erkämpften Stellungen vornehmen .

Abd el Krim fordert zum äußersten
Widerstand auf.

TU. Paris , 12. Sept .
Nach Meldungen aus Marokko hat Abd el

Krim die Führer aller Stämme in der französi¬
schen Zone auffordern lassen , dem französischen
Angriff äußersten Widerstand ent -
g e g e n z u s e tz e n . Er fordert die Stämme auf ,
bis zum letzten Mann gegen die französi -
schen Eindringlinge zu kämpfen.

Nach spanischen Meldungen sind trotz größter
Schwierigkeiten neue Truppen bei Alhueemas
gelandet worden . Jedoch wurde der Vormarsch
auf Ajdir nicht wieder aufgenommen . Die jetzt
bei Alhueemas stehenden starken Truppen sind
nicht in der Lage , vorzurücken , da noch immer
sehr ungünstige Witterung an der Küste herrscht,
die den Nachschub von Munition und
Verpflegung sehr schwierig, wenn nicht gar
unmöglich macht. Die spanische Heereslei -
tung weist in einer Erklärung auf die äußerst
schwierige« Verhältnisse hin und entschuldigt da-
mit gewissermaßen die Untätigkeit der Landungs -
truppen , die jetzt auf 12 000 Mann angewachsen
sind . Abd el Krim hat an dieser Front den
Oberbefehl feinem Onkel Ab des Elan über -
geben , der ein großer Feind der Franzosen und
Spanier sein soll . Der anfangs geringe Wider -
stand der Rifleute gegen die Landungstruppen
hat sich gestern v e r st ä r k t.

Nach französischen Meldnngen aus Fez haben
die französischen Truppen gestern nachmittag an
der Angriffsfront überall Erfolge erzielt . Jlbd
el Krims Truppen hätten an verschiedenen Stel -
len sehr heftigen Widerstand geleistet , besonders
aus dem Bergrücken von Bibano , wo sie den An-
areifcm s ch w e r e V e r l u st e beigebracht haben . „
Die Rifleute hätten sich in die Bergstellungen zu-
rückgezogen und leisteten erneut starken 38t <
derstand . Die Hauptkämpfe haben gestern an
der Ouerghafront stattgefunden , wo es den Fran -
zofen gelungen fein soll, ihre Angriffsziele zu
erreichen . Die Franzosen gingen erst nach sehr
starker Artillerievorbereitung zum Infanterie -
angriff über .

Nach Madrider Meldungen wogt der Kampf
beiTetuan noch immer unentschieden
hin und her . Es soll Abd el Krim nicht gelungen
sein , näher an die Stadt heranzukommen .

Türkenvormarsch gegen den Irak ?
Druckmittel gegen den Völkerbund.

TU. Berlin . 12. Sept .
Die Morgenblätter melden aus Genf : Die

Genfer Presse meldet aus Bagdad , daß die Tür -
ken 40 000 Soldaten mit Flugzeugen und schwerer
Artillerie an der I ra kgr e nze zusam m cn -

ae zogen haben . Kleine Truppenteile sollen
bereits die vom Völkerbund gesetzte Demarka -
tionslinie überschritten haben .

Von türkischer Seite wird diese Nachricht als
Tendenzmeldung bezeichnet , jedoch verfehlen sich

die Türken nicht , daß die Lage im nahen ~»iten
f e fi r ernst werden kann , wenn der Rat in der
Mossulsrage nicht baldigst eine Entscheidung
trifft , die den türkischen Wünschen gerecht wird .

Zusammenbruch des französischen
Sankbeamtenstreiks.

TU . Paris . 12 . Sept .
Die Bankangestellten haben gestern beschlossen ,

sofort die Arbeit wieder aufzuneh -
inen . Die von den Streikenden zu den einzel -
nen Banken entsandten Vertreter wurden von
den Banken vorgelassen . Die von diesen Unter -
Händlern erzielten Ergebnisse bedeuten eine völ -
lige Niederlage der streikenden An -
gestellten . Die Arbeit muß zu den Bedin -
gungcn eines , noch in der vorigen Woche von den

Streikenden abgelehnten Protokolls der Bank -
leitnngen wieder ausgenommen werden . Die
Bankleitungen behalten sich das Recht vor
Maßregelungen gegen solche Bankbeamte
zu ergreifen , die sich berufliche Fehler oder Aus -
schreitungeu während des Streiks haben zuschul -
den kommen lassen . Hinsichtlich der Gehalts -
erhöhungen sind nur ganz unbestimmte Zusagen
gemacht worden .

polnisches Intrigenspiel bei den
Optantenausweisungen.

TU. Danzig . 12. Sept .
Um den schlechten Eindruck , den der zwaugS -

weise Abschub deutscher Optanten ans Polen
überall hervorruft , abzuschwächen , ist in letzter
Zeit von den polnischen Behörden in Pomerelleu
eine Methode angewandt worden , die nach außen
hin der zwangsweisen Ausweisung den Amcheiu
einer freiwilligen Abwanderung geben
soll . Optanten , die sich noch in Polen befinden ,
werden unter Androhung sofortigen pollzeinchen
Abfchubs von den betreffenden Kommiisaren
aufgefordert , eine Erklärung zu unterschreibe » ,
daß sie Polen „freiwillig " binnen einer ge -
wissen Zeit verlassen werden . Diese Erklärung ,
die also zweifellos e r z w u u g e u ist . wird
vielfach nicht nur von den Optanten , die ver -
tragsgemäß am 1 . August hätten abwandern
müssen, sondern auch von denzenigen gefordert ,
denen auf Grund des Wiener Vertrages oder
sonstiger Vereinbarungen zwischen der polnnchen
und der deutschen Regierung oder auch spezieller
Genehmigung der polnischen Behörde ein spa -
terer Äbwauderungstermin zusteht .

Das Eisenbahnunglück bei Donau -
Wörth .

Der Bericht eines Augenzeugen .
DZ . Donaueschiugen . 12. Sept .

Wie wir von einem Teilnehmer der Unglücks -
fahrt deö Donauefchinger Ausbildunasbatail -
lons nach Donauwörth erfahren , bat sich das
Unglück wie folgt abgespielt :

Die bei jedem Militärtransvort übliche sol-
datische Lustigkeit und Fröhlichkeit verstummt ,
der Schlaf forderte sein Recht. Jeder machte es
sich so bequem wie möglich. Platz war genügend
vorhanden . Die Angehörigen der 16. und
einige von der 16. Kompagnie saßen und lagen
schlafend auf den Bänken des vorderen Abteils
des ersten Mannschaftswagens , der dem Pack-
wagen folgte . Auch die , die am längsten ge¬
sungen und gelacht hatten , waren einaeschlasen.
Plötzlich erfolgte ein heftiger Stoß und
Knall , das Licht war erloschen, die Fenster
barsten , Hilferufe drangen ans den Trum -
meru von Bänken u . Wänden hervor . Die einen
jammerten um ihren Arm . die anderen um ihr
Bein . Die Leute , die sich zuvor gegenüber ge-
fessen hatten , waren über - und untereinander
geworfen worden . Die Holzgerippe des Wagens
waren eingedrückt.

der Packwagen hatte sich über den darauf -
folgenden Mannsckiaftswagen geschoben und

die ganzen Wände wegrasiert .
Bis zur Hälfte des ersten Personenwagens

mar alles geborsten , das Dach war eingestürzt ,
seine Trümmer waren auf die im Wagen lie -
genden Insassen heruntergefallen . Der Wagen
stand schief und man glaubte , daß er jeden
Augenblick umstürzen könnte . Draußen
regne te es in Strömen . Gleich nach dem
Unglück eilten die Kameraden des Konstanzer
Jägerbataillons herbei und versuchten unter
Leitung der Offiziere mit großem und kleinem
Schanzzeug die hilflosen Kameraden beim
Schein einiger Taschenlampen aus ihrer be -
daueruswerteu Lage zu befreien . Als die frei -
willige Sgnitätsmannfchaft aus Donauwörth
zur Hilfeleistung eintraf , waren bereits einige
Kameraden geborgen und im nahen Unter -
kunftshaus der Eisenbahner untergebracht wor -
den . Später traf auch die Hilfsmannschast » der
Eisenbahn mit entsprechenden Hilsswerkzeugen
etc. ein.

Einige der Soldaten muhten herausgesagt
werden .

Der Schütze Schwehr aus Freiburg ,
dem der Brustkorb eingedrückt war . starb kurz ,
nachdem er geborgen war . Er hatte sich kurz
zuvor zum Schlasen aus eine Bank niedergelegt
und war am meisten zwischen die Holzteile ein-
geklemmt worden . Der Zugführer T o h r , der
das Unglück kommen sah. und zu seiner Ab-
Wendung noch 20 Meter vor dem Zusammen -
stoß die Notbremse gezogen hatte , wollte
durch das Fenster seines Abteils ins Freie ge -
langen . Es war aber schon zu spät , er wurde
gequetscht und war wohl sofort tot . Die
übrigen Opfer , die Brüche und Quetschungen
davontrugen , waren bis 4 Uhr morgens alle
geborgen und erhielten im Unterkunftsraum
der Eisenbahner Notverbände . Bon dort aus
wurden sie in das Krankenhaus Donauwörth
verbracht . Wäre der Mannschaftswagen stärker
besetzt gewesen, so wäre ohne Zweifel die Zahl
der Verletzten ein weit größere geworben . Die
zwei zum Truppenteil zurückgekehrten Schützen
des Donaueschinger Ausbil 'oungsbataillons be -
finden sich hier . Der eine ist mit einer Hüft -
guetfchung noch bettlägerig , der andere hat nur
Schnittwunden am Kopf davongetragen . Das
Befinden der im Krankenhaus Donauwörth
liegenden Angehörigen des Bataillons ist . wie
gemeldet wird , bei den Schwerverletz -
t e n z u s r i e d e n st e l l e n d . bei den übrigen
gut . Es besteht Hoffnung , daß wohl alle
wieder dienstfähig werden .

Sozialismus und
Beamtentum .

In Heidelberg , wo am Sonntag der sozial
demokratische Parteitag zusammentreten wird ,
versammelten sich dieser Tage die sozialdemokra -
tisch organisierten Beamten zu einer Sonder -
tagung . Dieses Vorspiel des allgemeinen Par -
teitages war recht lehrreich , wenn auch nicht g«-
rade erbaulich für die So , ialdemokratische Par -
tei . Beamtciifragen sind für die Sozialdemokra¬
tie immer etwas recht Unangenehmes . Man
braucht die Beamten natürlich , einmal ihrer
Stimme wegen , dann um Einfluß im Verwal -
tungsapparat zu haben . Aber man liebt sie nicht .
Die Beamten haben nämlich einige dem Sozialis -
mns unangenehme Eigenschaften . Sie stehen
nicht allen Forderungen der Sozialdemokratie
kritiklos gegenüber und erstreben namentlich in
ihrer überwiegenden Mehrheit die Erhaltung
und Sicherung des B e r u s s b e a m t e n t u m s .
Das Berussbeamtentnm aber , um das uns
andere Völker oft seiner Unbestechlichkeitmnd sei -
ner Zuverlässigkeit willen beneideten , erinnert
die sozialdemokratischen Führer viel zu sehr an
den alten Staat . So wurde denn sofort nach
Ausbruch der Revolution in sozialdemokratischen
Kreisen die Forderung erhoben , das Berufs -
beamtentnm müsse verschwinden . Dagegen
wehrte sich die Beamtenschaft und aus dieser Ab -
wehrbewegung ist der Deutsche Beamtenbund
eigentlich das geworden , was er heute ist . Die
zweite Schwierigkeit für die fozialdemokratischen
Führer besteht darin , daß die Arbeiterschaft , die
Hauptmasse der sozialdemokratischen Wähler , die
schon eine Abneigung gegen die Angestellten hat ,
nun gar von den Beamten überhaupt nichts wis -
sen will . Alles das macht den Führern der So -
zialdemokraten Schwierigkeiten . Die ganze so-
ziale und staatsbürgerliche Ausfassung der beut -
schen Beamtenschaft paßt nun einmal nicht in die
sozialistische Atmosphäre und in die eigentliche
sozialistische Werbearbeit hinein .

Wenn die Sozialdemokratie ihr Programm be-
handelt , tauchen sofort die leidigen Beamten -
fragen auf . Als 1921 der Görlitzer Programm -
entwnrf beraten wurde , da hofften die sozial-
demokratischen Beamten , daß auch ihnen ihr
Recht werde . Sie übten teilweise sehr scharfe
Kritik an dem Programmentwurf und ihr Organ
„Der freie Beamte " verlangte , die Partei müsse
sich klipp und klar darüber aussprechen , wie sie
sich ihre Stellung dem Bernfsbeamtentnm gegen-
über denke . Mit einer allgemeinen wohlwollen -
den Erklärung sei es nicht getan . Der Görlitzer
Parteitag lehnte die Wünsche ab . Vom Berufs -
beamtentum und seiner Anerkennung war im
Programm keine Rede.

Auf dem Heidelberger Parieitag soll wieder ein
neues sozialdemokratisches Parteiprogramm ver -
abschiedet werden und wieder kommen die uuan -
genehmen Beamten . Der neue Programment -
wurf konnte an ihnen nicht ganz vorbeigehen .
Wenigstens eine Zeile mußte ihnen gewidmet
werden . Sic lautet : „Sicherung und Ausbau der
sozialen und wirtschaftlichen Rechte der Beam -
ten ." Vom Verufsbeamtentum ist keine Rede . An-
scheinend haben auch die sozialdemokratischen Be -
amten selbst alle Hoffnung aufgegeben , oder sie
sind mit ihrem Versuch, mehr zu erreichen , nicht
durchgedrungen . Vielleicht liegt die Resignation
in diesem Punkte auch daran , daß der armen
Sozialdemokratie inzwischen eine neue Beamten -
sorge aufgebürdet worden ist . Es ist in ihren
eigenen Reihen ein Streit um die gewerkschaft«
liche Organisierung ihrer Beamten entstanden .

Diesem Streit liegt folgendes zugrunde .
Nach der Revolution hatten die sozialdemokrati -
schen Beamten den Versuch gemacht, den Deut -
schen Beamtenbund in ihr Lager zur Wahrung
der „gemeinsamen Arbeiterinteressen " hinüber -
zuziehen . Der Versuch mißlang . Als man ein-
sah . daß nichts zu machen war , gründete man ein
Jahr nach dem Görlitzer Parteitag im Sommer
1022 zu Leipzig den „Allgemeinen Deutschen Be -
amtenbund " . Doch nicht alle sozialdemokratischen
Beamten gingen vom Deutschen Veamtcnbund
zum Allg . Deutschen Bcamtenbund über . Ein gro -
ßer Teil blieb in der alten Organisation zurück.
Daraus ergaben sich natürlich Schwierigkeiten
in der politischen Zusammenarbeit . Die organt -
sationsfeindlichen Brüder wurden in der Par -
tei zusammengespanni , zogen aber beide nicht an
demselben Strang . Die Heidelberger Tagung
der sozialdemokratischen Beamten zeigte deutlich
die Schwierigkeiten , die der sozialdemokratischen
Beamtenbewegung und damit der Partei neu
erwachsen sind . In den beiden ersten Referaten ,
die auf der Tagung gehalten wurden , gebürdete
man sich außerordentlich radikal . Die eigentliche
große Aussprache fand aber erst am zweiten Ver -
Handlungstag statt . Wie es dabei zugegangen

. fein mag , zeigen die „Borwärts "-Berichte . Es
gab „stürmische Auseinandersetzungen " zwischen
der Richtung des Allgemeinen Deutschen Beam -
tenbundes und des Deulschcn Beaintenbnndes ,
Ueber dreißig Redner sprachen in „leidenschaft-
lichcr Diskussion ". Wenn man auch schließlich die
Auseinandersetzung vertagte , so hat doch in Hei-
Helberg zweifellos die Richiung des Allgemeinen
Deutschen Beamtenbnndes an Einfluß gewon-
nen . Vom Bernssbeamtentum , für das die Mit -
glieder des Deutschen Beamtenbundes eintreten ,
wird im zukünftigen sozialdemokratischen Pro -

.«ramm nichts -zu lesen sein. fdz .
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der Saarbevölkerung vor dem
Völkerbund.

TU . Genf . 12 . Sept .
Die iu Gens weilenden Vertreter des Saar -

gebietes hatten in den letzten Taaen mit den
Vertretern der wichtigsten Völkerbundsstaatc »
eiugehendc Besprechnngen über die Lage im
Saargebiet . Dem Sekretariat des Bölkerbuu -
des wurde von den Arbeiterorganisationen des
Saargebietes eine Denkschrift überreicht , in der
die Wirtschaftslage des Saaraebietes ein -
gehend erörtert und auf die schwierige
Lage b e r breite » Volksschichten hin -
gewiesen wird . Die Saarvertretung hat aus -
führlich auf die schwierigen Verhältnisse hinge -
wiesen , die durch die französische Wirtschafts -
Politik entstanden sind . Besonders unzufrieden
sind die Arbeitnehmervertreter mit der So -
zialpolitik der Saarreaierung . Die
Bevölkerung leide unter großen sozialen Un -
gerechtigkeiten . Die enge wirtschaftliche und so-
ziale Verbindung zwischen Deutschland und dem
Saargebiet , so heißt es in dem Bericht , mache
eine soziale Gleichstellung der saarländischen
Arbeiterschaft mit der deutschen zu einem Ge -
bot der Gerechtigkeit . Aus dem Gebiet der So -
zialversicherung und des Arbeitsrechtes sei die
deutscht Gesetzgebung der des Saargebieteö weit
überlegen . Die Denkschrift bittet den Völker -
bnndsrat , die Sozialversicherung im Saargebiet
nach dem deutschen Vorbild weiter anszngestal -
ten .

Kriminalistische Tagung in
Innsbruck,

WTB . Innsbruck , 11. Sept .
Die Tagung der deutscheu Landesgruppen der

Internationalen kriminalistischen Vereinigungund der österreichischen kriminalistischen Vercini -
gutig wurde gestern durch einen Empsangsabend
eingeleitet , zu dem sich auch Vertreter der öfter -
reichischen und der deutschen Regierung
eingefunden hatten . Der Rektor der Universität
Innsbruck , Ritter , begrüßte die Erschienene »
und führte aus . daß die Tagnng die Freundschaftder deutschen und österreichischen Gruppen be-
siegle . Beide Bereinigungen erstreben die Schaf -
suug eines neuen S t r a f g e s e tz b u ch e s . das
dem Geiste und der Kultur der neuen Zeit ent -
spreche . Dem staatsrechtlichen Anschluß Oester -
reichs an das Deutsche Reich müsse der kulturelle
Anschluß vorausgehen , den niemand verhindernkönne . Professor Kohlrausch - Berliu gedachte der
Verdienste des Wiener UniversitätsprofessorsGleich - Gleispach und des österreichischen
Mnisterialrates Cadoska um die Angleichuugdes österreichischen und deutschen Strafrechtesund teilte mit , daß die juristische Fakultät der
Universität Berlin die beiden Genannten ein -
stimmig zu Ehrendoktoren der Staatswissenschgf -ten promoviert habe .

Deutsthes Reick?
Ein deutscher Reichskriegertag .

Pr . Berlin , 12. Sept . Der Kyffhäilserbund
veröffentlicht einen Ausruf , wonach auf Beschlußder Vertreterversammlung und des Gesamt -
Vorstandes des westdeutschen Reichskriegerbun -deS Kyffhäuser vom 17. bis 19. Oktober in Leip -
zig unter dem Namen „Erster deutscher Reichs -
kriegertag " zum erstenmal eine gemeinsame Ver¬
anstaltung aller Länder stattfinden soll .

Das diplomatische Korps auf der Funk¬
ausstellung .

TU . Berlin . 12. Sept . Vorgestern nachmittag
stattete eine große Zahl Berliner Vertreter aus -
wärtiger Mächte der zweiten großen deutschen
Hunkausstellung einen Besuch ab . Dr . Michel ,der Leiter der Ausstellung , begrüßte die Gäste .

Ans der Führung durch die Ausstellung durch
Herrn Dr . Burstyn , den Vorsitzenden des Ver -
bandes der Funkindustrie , bekundeten die Ver -
treter der fremden Regierungen für die Leistun -
gen der junfen deutschen Funkindustrie lebhaf -
tes Interesse und brachten ihre Anerken »
n u n g über deren Fortschritt zum Ausdruck .
Nach der Führung versammelten sich die Herren
mit ihre » Damen zu einem Tee in den Gesell -
schaftsräumen des Funkhauses .

HcsiaipolitischeKunöschau
Die Schiedssprüche für die Reichsarbeiter und

die Eisenbahner .
Pr . Berlin , 12 . Sept . Laut „Vorwärts " haben

die Reichsarbeiterorgauifationen gestern den
Schiedsspruch über die Neuregelung der Löhne
bei den Reichsarbeitern zwar für völlig
unbefriedigend erklärt , jedoch wegen der äugen -
blicklich für die Reichsarbeiter schwierigen Ar -
beitsoerhältnisse ihm ihre Z n st i m m u n g ge -
geben . — Die Erklärung der Eisenbahner »
0 r g a n i s a t i o n e n zu den : Schiedsspruch für
die Eisenbahnarbeiter wird erst hente dem
Reichsarbeitöministerinm zugehen . Wie deu
Blätter zufolge , bestimmt verlautet , werden die
Arbeiter den Schiedsspruch ablehne » , sollte
der Spruch jedoch auf Autrag der Reichseisen -
bahngesellschaft für verbindlich erklärt wer -
den , so werden sich aller Voraussicht nach auch
die Eisenbahner augenblicklich damit absin -
d e n .

Lohnoerhandlunaen im oberschlesischen
Bergbau.

WTB . Reuthen , 12. Sept . Gestern fanden in
Gleiwitz unter dem Vorsitz des Schlichters
für den Bezirk Oberschlesien Verhandlungen
über die Forderungen der Gewerkschaften auf
Lohnerhöhung statt . Nach längerer Erörterung
der gegenwärtigen Wirtschaftslage wurden die
Verhandlungen um eine Woche vertagt , um
noch nähere Unterlagen , besonders die letzten Er -
gebnisse des Monats August , für die Beurteilungder Lage im oberschlesischen Bergbau benutzen zukönnen .

KusmärtigeHtaaten
Painleoä nach Paris zurückgekehrt .

WTB . Paris , 12. Sept . Ministerpräsident
P a i n l c v e ist gestern nacht nach Paris zurück -
gekehrt . Auf dem Bahnhof hat er Journalistenerklärt : Ich glaube , daß wir iu Genf in ein
Zeitalter der Arbeit und Verwirklichung ein -
getreten find .

Baldwiu in Paris.
WTB . Paris , 12. Sept . Wie der „ Petit Pa -

risien " aus Aix - les -Bains meldet , wird der eng -
tische Premierminister B a l d w i n , der morgen
Aix - les - Bains verläßt , am Montag in P a -
r i s bleiben .

Der Schutz der öffentlichen Ordnung in
Frankreich.

WTB . Paris , 12. Sept . Wie der „Matin " mel -
dct , wird der Abg . Rollin beim Zusammen -
tritt der Kammer verlangen , daß eine Ent -
schließung aus die Tagesordnung gefetzt wird ,die darauf hinausgeht , die sofortige und end -
gültige Ausweisung jedes Fremden
durchzusetzen , der an einer Kundgebung teil -
genommen hat , die geeignet ist, die öffent -
1 i ch e Ordnung zu stören -

Abreise der polnischen Delegation nach Berlin .
WTB . Warschan , 12 . Sept . Heute erfolgt die

Abfahrt der polnischen Delegation zu den Han -
delsvertragsverhandlungen nach Berlin . In -
nerhalb der Delegation ist keine Veränderung
eingetreten . Der Vorsitzende der Delegation ist
nach wie vor Dr . Prondzynski .

DerschiedeneMewungen
Reue Brandstiftungen in Berlin .

WTB . Berlin , 12. Sept . Heute früh gegen5 Uhr entstanden wiederum au zwei Stellen
im Osten Berlins D a ch st u h l b r ä n d e , bei
denen höchstwahrscheinlich Brandstiftung
vorliegt .

Eine neue Wendung in der Mordsache Rosen.
Pr . Breli « . 12. Sept . Nach einer Meldung des

„Berl . Lokalanzeigers " aus Breslau ist vor
einigen Tagen bort ein Schwerverbrecher
wegen eines Einbruchs iu der Provinz ver -
haftet worden . Nach seiner Festnahme wurde
der Polizei von ehemaligen Freunden des Ver -
brechers mitgeteilt , er habe mit der Wirtschaf -
terin 5k e n m a n n vor einem Jahr ein Grund -
stücksgeschäst abgeschlossen . Bei dieser Gelegen -
heit habe ihm die Neumann gesagt , er könne sichin nächster Zeit 2000 Jl verdienen . Es würdendabei ab « : zwei Menschen zu beseitigen sein .Nach eingehendem Verhör erklärte der Ver -
haftete , daß er vieles über die Mordsache Rosenwisse , seine Aussagen jedoch nur vor einem be-
sonderen Untersuchungsrichter mache » würde .Er wird in dieser Angelegenheit ernent verhörtwerden .

Erdftöhe in Toskana.
WTB . Rom , 12. Sept . Gestern vormittag er -

folgten in T o s c a n a drei Erdstöße und zwarder erste um 5 Uhr morgens , der zweite gegen8 Itör und der dritte gegen 11 Uhr vormittags .Das Zentruni dieser Erdstöße mar die kleineStadt Roeea San Caseiane , in welcher einige
Schornsteine umfielen . Einige Hänser weisenRisse aus .

Zur Bergung des Honolulu- Flugzeuges.
WTB . Ho » ol « l« , 12. Sept . Kapitän Rod -

g e r s berietet , das Flugzeug habe Radio -
sendungen aufnehmen können , sei aber nichtin der Lage gewesen , selbst zu sende n . Be -
sonders niederschmetternd habe es auf die Schiff -
brüchigen gewirkt , als sie Funksprüche auffingen ,in denen es hieß , daß man die Hoffnung auf die
Auffindung des verunglückten Flugzeuges auf -
gegeben habe .

Schiffsbrand.
WTB . Paris , 12 . Sept . Nach einer HavaS -

Meldung aus Alieante ist der Dampfer »Cabo
Villano "

, von Marseille nach Neuyork unter -
wegs , mit einer Ladung Lumpen an Bord ,brennend im Hafen von Alieante
eingetroffen . Man befürchtet , daß das
Feuer sich weiter ausdehnen werde und das
Schiff versenkt werden müsse .

Letzte Orahtmeldungen
Die Einladung zur Sicherheitskonferenz .

E . Genf . 12 . Sept .
Heute vormittag ist nun endlich die viel be -

sprochene Einladung an die deutsche Regierung
zu der Konferenz über den SicherbeitSvakt nach
Berlin abgegangen . Sie wird der deutschen
Regierung durch den Berliner französischen
Botschafter und zwar erst am Dienstag in Ber -
lin überreicht werden .

Die Konferenz soll in den ersten Tagen deS
Oktober stattfinden , während über den Ort
der Konferenz noch nichts Endgültiges bestimmt
ist, da die Antwort Mussolinis noch immer nicht
eingetroffen ist . Briand ist heute vormittag im
Auto nach Paris abgereist , wo er im Lauf der
nächsten Woche mit dem dortigen deutschen Bot -
schafter über die Einzelheiten der Konferenz
verhandeln wird .

Die Nationalseste
der Völker.

Neben den gesetzlich anerkannten Kirchen -festen werden in den meisten Staaten auch einoder mehrere weltliche Landes - oder Na »
tionalsesttage gefeiert . Sehr häufig sindsie ans dem Bedürfnis des Volkes selbst ent .standen , ein bedeutendes Ereignis in der Erin -
nernug festzuhalten , oder das Andenken an ei-nen wichtigen Umschwung in seinen Berhältnis -sen für alle Zeiten zu verewigen . Die Regie -rung hat dann die Feiern gesetzlich geregelt undbenutzt sie als willkommene Gelegenheit , umdas Land zwischen Staat und Volk fester zuknüpfen und die Bürger immer wieder auf dirVorteile hinzuweisen , die sie dnrch das zufeiernde Ereignis errungen haben . In derNot des Vaterlandes sollen die Nationalfesttagcdas Volk an die besseren Zeiten der Vergangen -heit erinnern und alle Untertanen zu treuer ,gemeinsamer Arbeit anspornen , damit sich ausder traurigen Gegenwart wieder eine schönereZukunft entwickeln kann . So erhebend und
fruchtbringend solche nationalen Feiern in ei.nein Lande sind , wo die Mehrzahl der Bürgereines Sinnes ist, so sind sie in parteipolitischgespaltenen Staaten nur zu oft der Anlaß zustärker auflodernden Jnnenkämpfen und nurzu leicht geeignet , die innere Zwietracht noch zuschüren .

Die Zahl der Landesfesttage ist nach dem
Volkscharakter sehr verschieden . Im aliaemei .nen feiert der im härteren Kampfe ums Dasei «
stehende Nordländer von selbst schon wenigerFeste als die Völker im Süden , die leichtlebigenRomanen und Slawen » eigen mehr zum Feiernals die ernsten German «» . So haben nicht nurdie südamerikanischen Republiken durchweg4—ö, ja stellenweise sogar 6 Nationalseste . son -dern auch auf de» südeuropäischen Halbinselnwäre nur ein Feierrag der festfrohen Bevölke -
nmg zu wenig .

Auch die Art der Feiern weicht in den ein -
zelnen Länder stark voneinander ab . DemSüdländer können die Feste , an denen alle
Schichten des Volkes ohne Unterschied teilneh -
men , nicht lärmend und rauschvoll genug sein .Der Arme will sich an ihnen für manche Ent -
behning entschädigen .- Der Bauer scheut den
ihm sonst zu weiten Weg in daS Städtchen dann
nicht und bricht womöglich schon vor Sonnen -
ausgang aus dem Dorfe auf , um den Tag ge-
hörig auszukosten . Reiche und ehrgeizige Per -
sonen benutzen mit besonderer Vorliebe

'
geradedie Nationalfesttage zu reichen Spenden , umvon sich reden zu machen und Einfluß auf die

große Menge z » gewinnen . Anders im Nor -
den . wo das Blut ruhiger in den Adern stießtund die Beschäftigung mit der Politik überhauptnicht so allgemein ist . Die Feiertage werdenviel einfacher gehalten und beschränken sich nur
aus die Behörden und Schulen, - oft ist der All -
tag überhaupt nicht gestört , nur die Flaggen ausden öffentlichen Gebäuden deuten auf den Fest -tag hin .

Für die Auswahl des Nationalfeiertage » istvor allem die StaatSform maßgebend . Inden Monarchien wird durchgängig der Geburts »
oder Namenstag des Herrschers gefeiert , häufigwird auch der Landesmutter und deS Thron -
folgers gedacht , besonders wenn sie in det
Oessentlichkeit hervorgetreten sind und sich all -
gemeiner Beliebtheit erfreuen . In Hollandwird außer den Geburtstagen der Königin unddes Prinzgemahls , sowie der Thronfolgerin ,der der Königin -Mutter Emma , gefeiert , die be-
kanntlich mehrere Jahre für ihre minder -
jährige Tochter Wilhelmine die Regentschaftgeführt hat . Auch eine Republik , Finnland ,begeht den Geburtstag ihres Präsidenten alö
Nationalfesttag , doch ist diese Einrichtung daraufzurückzuführen , daß dieser sich bei der BefreiungFinnlands besondere Verdienste erworben hat .Wenn in einzelnen Freistaaten , wie in Nord -

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgtse » Ausgab « lNr . 87 ) folgende
Beiträge : Tragisches Erbc . Dic söhne der Väter . Von
Dr . Rudolf « arl Goldschnitt in Heidelberg . — Jahr ,
»rarkt . Von Gottlieb Graes in Karlsruhe , — Tie Dienst¬
stunden . Erzählung lTchlutz ». Von Karl Frank in Pforz -
heim .

NereSheim .
Auf der Schwäbische » Alb . hinteu iin äußer -

sten Württemberg gegen Bayern zu , ist es ge -
lege » und umständlicher ' zu erreiche » wie Parisoder London . Und doch ist es der mühsamstenund andächtigsten Wallfahrt wert , den » das
Meisterwerk eines geniale » Künstlers , die
schönste deutsche Barvckkirche . ist dort Wirklich -
keit geworden .

All einem Herbsttag um 4 Uhr srüh , noch i »
tiefer Nacht , trägt mich inei » Tchueckenzug aus
Stuttgart hinaus und um 7 Uhr beim Morgen -
grauen biu ich iu Aalen . Behaglich schmaucht
jenseits der StaatSbahn die Lokomotive des
„Bimmelbähnchens ", der Härdtsseldbahn , die
mich » ach NereSheim führen soll . Am Schalter
sordert ei » mit Blaustift geschriebener Zettel die
Reisende » auf . sich den „Führer über das
Härdtsfeld voii k . Schips , Pfarrer in Schloß
NereSheim " zu kaufe » . Ich tu ' S und erfahre
daraus , dies Härdtsfeld fei ei » Iuraplateau
mit unterirdische » Höhle » und Flüssen , es gelte
als Sibirien Württembergs und der Bolls -
mund sage : „Wer Vater und Mutter nicht folgt ,koinmt auf ' s Härdtsfeld, ' " früher aber sei es
dicht besiedelt gewesen , übersät mit Resten vor -
geschichtlicher Wohnstätten und auch in geschicht-

licher Zeit noch viel begehrt wegen seines Wild -
reichtums und seiner Erze .

Doch dies alles kümmert mich heute wenig .
Wie ein schleichendes Fieber sitzt mir seit Iah -
ren der Wunsch im Blut . NereSheim und des
berühmten Balthasar Neumann Klosterkirche zu
sehen . Dehios Worte , in ihrer gedrängte »
Sachlichkeit , klinge » mir im Ohr . Er nennt
Michel -Angelv den „Vater des Barock " und
preist Balthasar Nenmanu als seinen konge -
nialen Enkel ! die Barockarchitektur . nicht nur
Deutschlands , sondern Europas habe weniges ,
so sagt er , was ich mit Neumanns Werk in
NereSheim messen könne .

Fauchend keucht meine Bahn zur Hochfläche
empor . Und während in dem Abteil mich das
unverfälschteste Schwäbisch umschwirrt —
„Nooin " für „nein " mit einem Nasallaut , der
jedem Franzosen Ehre machen würde , und dem
charakteristischen „uns " statt „wir " , denke ich
über da ? seltsame Schicksal jener kleinen beut -
scheii geistlichen Fürstentümer nach , zu denen
einst auch dic uralte Benediktinerabtei NereS -
heim gehörte . Noch 1742 konnte einer ihrer letzte »
Siebte , die de » prunkenden Titel „Hochwürdiger ,
des Hl . Römischen Reiches Prälat und Herr des
unmittelbare » freien ReichSstistes und Gottes -
Hauses NereSheim " führten , den stolzen Auftrag
au Balthasar Neumann zum völliaen Neubau
der Klosterkirche geben , 1702 war der Bau voll -
endet , aber schon im Jahre 1802 war es mit
der weltlichen Selbständigkeit von NereSheim
für immer zu Ende . Bei dem großen "Reine -
machen " des ReichSdeputationshauvtschlusseS
wurde auch NereSheim säkularisiert und Fürst -
lich Thum - und Taxis 'sches Besitztum . Und zu
gleicher Zeit verschwanden auch alle übrigen
deutschen Theokratien — Kurfürsten . Aebte .
Prälaten — in dem Einerlei weltlicher Staat -
lichkeit . Stannend aber blicken wir beute zu
den stolzen Bauten empor , die diese königlichen
Priester allenthaben , am Rhein , in Würzburg ,iil Bruchsal , in Münster und wo immer der
Krummstab herrschte , aufgerichtet haben . Als
ob sie, dunkel ihr kommendes Ende ahnend , in
einer letzten erhabenen Anstrengung jene un -
sterbliche » Blüten höchster Barockkunst der Welt
geschenkt hätte ».

Um » eil » Uhr bin ich in NereSheim . Wie einkleines Kätzchen in der Sonne schmiegt sich dasalte Städtchen an den Fuß deS kahle » Hügels ,auf dem das Kloster mit seinen hellen Gebäu -
deu wie eine Zipfelmütze auf einem Bauern -
fchädel sitzt. Und ringsum unter der goldenen
Herbstfonne ein weiter unendlicher Blick über
Hügelland , blauende Berge u » d Wälder , bis
zum fernsten Horizont .

Einer großen grünen Raupe gleich steigt eine
Lindenallee kerzengerade zum Schloß -Kloster
hinauf . Dann aus grellem Sonnenschein , durchdas wappengeschmückte weite Tor der „Präla -
tur " hindurch in den Klosterhof . Alte schattende
Bäume , plätschernde Brunne » , schnatternde
Gänse , träumerischer Friede . Und nun in einer
Ecke des Kasernenvierecks der Gebäude stehe
ich vor der mächtigen Fassade der Klosterkirche ,die sich mit ihrem einen Turm steil wie eine
dräuende Schwurhand zum Himmel reckt .

^ Balthasar Neumann war auf der Höhe seines
Schaffens , als er deu Neresheimer Auftrag er -
hielt . Die Ordensgebäude von Münster -
Schwarzach im hentigen Bayerischen Unter¬
franken ( 1721 bis 1727 mit Stumpf uud Stiel
niedergerissen ) , die Klosterkirche von Schöntalin der Oberpfalz , die Residenz von Würzburg ,die Wallfahrtskirche von Vierzehnheiligen , kün -
deten bereits seinen Ruhm . Aber schon 1723
starb der Meister . Mährig . vor der Vollendungder Neresheimer Kirche , wie einstens Michel -
Angelo vor der von St . Peter . Der NereS -
heimer Bau wurde nach Neumann ' s Plänen zuEnde geführt , bei der Ausführung aber wurde
unendlich gespart . So ist nach Dehios Wort
Neumanns Gedanke „gleichsam in Knechtgestaltin die Wirklichkeit getreten " . Die Mittelkuppelund selbst die sie tragenden Säulen wurden stattaus kostbarem Stein , ans Holz erstellt : kleine
magere Louis XVI . — Altäre ersetzte » de» vonNeumann gewollten kolossalischen Ausstattungs -
prunk, ' farbig nur die Deckengemälde , alles
übrige in hartem Weiß . — Und doch ist derEindruck der gewaltigste .

Von ber Seite her trete ich ein . Ein Vor -räum . Durch schmiedeeiserne Gitter gleitet der

Blick das Langhaus hinunter bis zum Chor .Die Kirche ist fast leer : nur am Hochaltar hal -ten dic Bencdiktinermönche . denen das Klosternach dem Umsturz von 1918 wieder zurückge¬geben wurde , ihren Gottesdienst . In der weiten
jjerne , unter den hohen Wölbungen wirken dieGestalten seltsam klein : sie bewegen sich seier -lich hin nnd her , knien nieder und stehen wie -

Alf : ber Abt mit Mitra u » d Krnmmstab ,die Priester in goldbestickten Gewändern , dieweißen Mönche , die roten Ministranten .
. Ich schreite die Kirche entlang und genieße eS,den Mitteln nachzuspüren , ans denen die mäch -tige Wirkung der Neumann 'schen Architekturberuht . . Man kann sie nicht klarer wiedergebenals mit Dehios eigenen Worten : „Ein nngeteil -ter Langbau , der auf der Mitte von einem kur -

Duerfchiff durchschnitten wird . Das ganzEigentümliche liegt in der Verbindung einheit -licher Ranmbildung mit einem grandios beweg¬ten Rhythmus der Wandarchitektnr . . . DiePfeiler sind sämtlich von der Wand abgerückt ,wenn auch nnr in geringem Abstand . alSdannaber mit ihr sowohl als unter sich durch Bögenverbunden . So entsteht ein dreiteiliger Auf -bau : hoher , mit Balkons abgeschlossener Sockel :vanptgeschoß mit gegliederten Pfeilern : Attilamit den Gewölbegurten verschmolzen . Mitkeinen Worten ist deutlich z„ machen , welchêrhythmische Wucht und ivelcher Reichtum derperspektivische » Bilder damit erreicht ist . DieDecke besteht nach Neumanns Gewohnheit auSeiner Folge ovaler Flachknppeln . . . : ebensoecht neumannisch ist der durch die eiaentümlicheFührung der Gurten erzeugte schwebende ,schwingende Reigentanz der Linien ."
Dem geniale » Baumeister hat sich in NereS -heim für die Ausmalung der Kuppeln ein gro -

Zer Maler gesellt . Im Jahre 1770 übertrug derAbt Benedikt Maria das Werk dem damalsweithin berühmten , in Italien geschnlten Tiro -ler Martin Knoller . Und wenn in NeumannsAder das Blnt Michel - Angelos floß , so in jenenKnollers das des Eorreggio . Seine kühnenfigurenreichen Kompositionen wirken beute inder sonst nur weiß getünchten Kirche wunder -bar malerisch und doppelt machtvoll .



Abend - AuSgab «

« » erika und in Gnatamala der Amtsantritt
de » jeweiligen Präsidenten gefeiert wird , so
gilt dieses Fest weniger der Persönlichkeit deS
Gewählten , alS vielmehr dem Erfolge der aus
dem Wahlkampf siegreich hervorgegangenen
Partei .

Außer den Geburtstagen des Herrschers
leiern einige Monarchien anch den Tag ihrer
Gründung und ihrer Befreiung von einem
ichweren Joch . Hierzu gehören vor allem
Serbien und Bulgarien , die in besonder » Feiern
ihrer UnabhängigkeitSerklärung von der Türkei
gedenken . Rumänien feiert nicht nur die Er »
Hebung zum Königreich , sondern auch den Tag ,
an dem sein erster König , der hochverdiente
Karol I . aus dem Hanse Hohenzollern , sich die
Krone aufS Haupt setzte . In Belgien gedenkt
man in dreitägigen Festen der Thronbesteigung
des Könige Leopold

' I . , der gleichzeitig die
Unabhängigkeit des neuen Staates von den
Niederlanden proklamierte .

Die Macht der Herrscher ist in vielen Staaten
durch eine mehr oder weniger strenge Berfas »

iung beschränkt . Häufig ist diese erst nach lan -

Kämpfen der Krone abgerungen ^worden ,
uoch heute wird dieser Tag als ein Sieg des
Volkes gefeiert . So gedenkt Dänemark nach
wie vor des 5. Juni 1849, wo König Friedrich VII.
bald nach seiner Thronbesteigung die seit lan -
gem gewünschte Lersassung gab . Norwegen
leiert noch immer den Tag von EidLvöld , wo
es am 17 . Mai 1814 neben seiner Unabhängig ,
keit von Dänemark auch eine Verfassung er -
hielt . Italien feiert am 1. Sonntag des Monats
Juni den Berfassnngstag , und Ungarn gedachte
als Königreich alljährlich des 11 . April 1843, als
Kaiser Ferdinand die vorgeschlagenen Sonder -

gesetzt billigte .
In den weitaus meisten Freistaaten ist die

neue Regierungsform erst nach langen , blnti -
gen Kämpfen zustande gekommen , der Tag der
jungen Republik wird daher überall besonders
festlich begangen ! Frankreich feiert mit großem
Pomp den 14 . Juli 1789, an dem die Bastille zu
Paris gestürmt und damit das Zeichen zur
Revolution gegeben wurde . Portugal erklärte
sich am 5 . Oktober 1908 zum Freistaat , der Ge -

burtStag der Sowjetrepublik ist der 7. Novem »
ber 1817, die neuen Republiken , die sich von
Rußland freigemacht haben , feiern teils diesen
Tag , teils den der Anerkennung durch die
übrigen Staaten . In der Tschechoslowakei wird
der 28. Oktober als der Tag deS Endes der
haböburgifcheu Herrschaft festlich begangen , die
neuen Freistaaten Oesterreich und Ungarn
seiern den Tag ihrer eigentlichen Gründung im
November .

Besonders lange und blutig haben die füd -

amerikanischen Republiken kämpfen müssen , um
sich der Herrschaft der Spanier und Portugiesen
zu entziehen . Sie feiern alle noch heute nach
mehr als 100 Jahren mit besonderem Pomp
diesen Tag und gedenken außerdem noch beson -
ders des tapferen Bolivars , der ihr Vor -

kämpfer in diesem schweren Ringen war . Mäh -
rend die meisten sich damit begnügen , seinen
Geburtstag zu feiern , gedenkt die Republik
Panama auch seines Todestages und widmet
außerdem einen Feiertag dem Andenken ihres
ersten Präsidenten . Die Lostrennung von
Spanien und Portugal hindert die früheren
südamerikanischen Kolonien aber nicht , nach wie

vor den 12. Oktober als den Tag der Eni -

deckung Amerikas ebenso feierlich wie die beiden

Mutterländer zu begehen . Einzelne Landes -

festläge find mehr kirchlicher Art , so feiert
Böhmen den Wenzelstag , der Nationalfesttag
der Ungarn ist der Tag des hl . Stephan und in

Irland herrscht am Patrikstage besonders viel
Leben . In Schweden wird des Todestag des

Königs Gustav Adolfs gedacht , den übrigens
auch zahlreiche evangelische Kirchengemeinben
in Norddeutschland feiern . Wenn bis in die
letzten Jahre vor dem Weltkriege aus dem lin -
ken Rheinuser der 15. August als Maria Him -

melfahrt besonders festlich begangen wurde , so
hängt das damit zusammen , daß dieser Tag ur -

sprünglich als Napoleonstag (Geburtstag Na -
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polton I .) lange Jahrzehnte auch in Frankreich
gefeiert wurde .

Zahlreiche Nationalfesttage erinnern an sieg-
reiche Schlachten : der 18. Oktober wurde als
der Erinnerungstag von Leipzig 7 Jahre lang
besonders in Norddeutschland gefeiert , leider ist
die Feier des Sedantages in Deutschland
viel zu früh eingeschlafen und der Schlacht bei
Tannenberg wird nur in Ostpreußen ge -
dacht . Die Mexikaner feiern die Schlacht bei
Puebla , die südamerikanischen Republiken ge -
denken der Entscheidungsschlachten noch beson -
derS , durch die sie die Freiheit errungen haben ,
und in Chile begeht man festlich den Tag , an
dem die Korvette „Edmeralda " ruhmreich un -
terging .

Daß in einigen Freistaaten auch in Deutsch -
land der 1. Mai als Landesfesttag gefeiert wird ,
darf nicht Wunder nehmen . Auch ist es selbst¬
verständlich , daß unsere Feinde den Waffen -
stillstandstag als großen Siegestag feiern .

Totengedenkfeiertage für Kriegs -
opfer finden wir bei einer großen Anzahl von
Staaten .

Neben diesen Nationalfesttagen begehen außer
den schon genannten Monarchien fast alle Frei -
staaten den Tag , an dem sich das Volk eine
Verfassung gegeben hat . Polen , der junge Frei -
staat , feiert in recht bezeichnender Weise den
Tag , an dem es im Jahre 1791 seine Verfassung
erhalten hat . Die Feiern des Verfassungs -
tages sind meist einfacher Art und bestehen in
einem feierlichen Akt der Regierung , bei dem
auf die Bedeutung des Tages hingewiesen wird .
Außerdem wird in den Schulen und beim Mili -
tär des Tages gedacht , die öffentlichen Gebäude
werden geflaggt . Im übrigen werden die Ge -
denkfeiern weniger in den Straßen und auf
freien Plätzen , als in Lokalen abgehalten .

Seit ti 'A Jahren ist das Deutsche Reich eine
Republik , am II . August . 1919 wurde die Ver¬
fassung in Weimar angenommen . Aber bis
heute hat daS deutsche Volk keinen allgemeinen
Nationalfesttag ebenso wie auch die Verhand -
lungen über einen einheitlichen Volkstrauertag
noch nicht abgeschlossen sind . Einzelne Länder
haben den 1. Mai , einige andere anch den
9. November als Landessesttage eingeführt .
Der Vorschlag , den 18. Januar als den Reichs -
gründnngstag sestlich zu begehen , sand nicht die
nötige Mehrheit . Wm .

Ole Opfer des Elsaß für Marokko.
Aus dem Elsaß schreibt man uns :
DaS französische Kriegsministerium verössent -

licht folgende Note : „Gewisse Zeitungen glaub -
ten anläßlich der Ereignisse in Marokko Nachrich -
ten verdächtigen Ursprungs verbreiten zu Müs -
sen , die in gewissen Kreisen Elsaß - Lothringens
eine lebhafte Erregung hervorgerufen haben .
Sie haben u . a . das Gerücht in Umlauf gesetzt,
daß die in Marokko eingesetzten weißen Trup -
pen zu 89 bis 85 Prozent aus elsaß - lothringi -
schen Soldaten beständen . Es ist kaum nötig ,
diese Nachricht zu dementieren , deren Unwahr -
scheinlichkeit der elementarsten Prüfung nicht
standhalten kann ."

Dazu schreibt der in Colmar erscheinende
„Elsässer Kurier " : „Wenn das Kriegsministerium
diese nicht erst seit gestern in Elsaß - Lothringen
in etwas milderer Form verbreitete Gerücht
dementieren wollte , wäre es zweckdienlicher ge -
wesen , die Zahl der in Marokko stehenden Elsaß -
Lothringer bekannt zu geben . In der allgemei -
nen Form , die man dem Dementi gegeben hat ,
wird es schwerlich imstande sein , die vorhandenen
Vorurteile zu beseitigen ."

Sehr richtig ! Aber der „Kurier " hätte eine noch
ganz andere Sprache führen müssen . Ter „Kit -
rier " hätte das Kriegsministerium um klipp und
klare Beantwortung einer Reihe ihm zu stellen -

den Fragen ersuchen müssen . Von 80 bis 85 Pro¬

zent spricht kein Mensch . Aber andere Gerüchte
sind bei uns im Umlauf , die uns auf das leb -

hasteste beschäftigen und erregen . Was sagt das

Kriegsministerium dazu , wenn eine eliämiche
Zeitung behauptet , daß f r a n z ö s i s ch e R e g > -

m enter , die in der Regel knapp 15 Prozent

Elsaß - Lothringer enthalten , beim Abmarsch
nach Marotko plötzlich einen elsaß ,
lothringisch . Prozentsatz von 4g Pro .
zentaus wiese n ? Was sagt daS Kriegsmini¬
sterium dazu , daß beispielsweise in einem Dorfe
in Lothringen , in Wölferdingen bei Saar -
gemünd , das genau 1460 Einwohner hat , bereits
acht Tote beklagt werden , die in Marokko ge-
fallen sind ? WaS fagt das Kriegsministerium zu
dem Gerücht , daß eine Reihe « lsaß - lothringischer
Soldaten , die sich geweigert hatten , nach dem
Kriegsschauplatze abzugehen , auf dem Bitscher
Fort erschossen worden sind ? Wir „befreiten "

Brüder haben ein Anrecht darauf , daß ihnen da
reiner Wein eingeschenkt wird . Mit nichtSsagen -
den Dementis ist uns nicht geholfen . W i r v e r -
l a n g e n e i n e g e n a u e S t a t i st l k , und trifft
es zu . daß Elsaß -Lothringer in Marokko eine „ be-

vorzugte Stellung " einnehmen , so verlangen wir

apf das Energischste sür unsere Landsleute durch -

greifende Remedur !

Deutscher Apothekertag.
WTB Stuttgart , 11 . Sept . Die VerHand -

lungen des zweiten Tages der Apothekertagung
befaßten sich mit dem V e r h ä l t n i s z u d e n

Krankenkassen . Dabei wurde einstimmig
eine Entschließung angenommen , in der die

Wiederherstellung deS § 875 Abs . 2 der Reichs -

versichcrnngsvcrvrdnung zum Zwede eines ge¬
rechten Ausgleichs zwischen Apotheken und

Krankenkassen gefordert wird . Weiter wird die

Ueberprüfung der Richtlinien zur Anwendung
eines friedlichen Verkehrs mit den Kranken -

kassen verlauft , da sich das interimnllsche Ab -

kommen mit den Krankenkassen vom Dezember
1924 nicht wie erwartet auswirkte . Die Arznei -

Versorgung durch Selbstabgabestellen der Kran -

kenkassen gehöre nicht zn deren Ausgabe . Sie

sei daher zum Schutz der Krankeukassenpatienten
selbst sowie im Interesse der Allgemeinheit ,
welche die Lebensfähigkeit der Apotheken nicht

gefährdet wissen wollte , zu bekämpfen .

Am letzten Verhandlungstage wurde zuerst

zur Frage der T a r i s v e r t r ä g e Stellung
genommen , wozu verschiedene Gauanträge vor -

lagen , die für eine Kündigung des geltenden
Tarifvertrages eintreten und den Neuabschluß
des Vertrages von der Erhöhung der Arznei -

tare abhängig machen . Die Versammlung sprach
sich jedoch gegen die vorläufige Kündigung
aus . Zur Frage der Ausbildung der
Apotheker wnrde ein Antrag des Vorstandes
angenommen , der sich sür die Verlängerung deS

pharmazeutischen Studiums auf sechs Semester
ausspricht . Damit wurde die Tagung geschlossen .

Oie Münchener Lufifahrttagung .
WTB . München , 11 . Sept .

Der zweite Tag der Hauptversammlung der
Wissenschaftlichen Gesellschaft für
Luftfahrt wurde mit einer geschäftlichen Sit -

znng in ber Technischen Hochschule eingeleitet , in
der der Geschäftsbericht erstattet und die satzungs -

gemäßen Neuwahlen vorgenommen wurden .
Der bisherige Vorstand mit Geheimrat S ch ü t t e
an der Spitze wurde wieder gewählt . Die Be -
stimmung des OrteS der nächstjährigen Tagung
bleibt dem Vorstand überlassen . Die gestern ver -
kündete Ehrung Dr . Oskar v . Millers durch
die Ernennung zum Ehrenmitglied der Gesell -
schast wurde von der Versammlung bestätigt .

Die Vortragsreihe des zweiten TageS eröff -
nete Ingenieur Hermann mit einem Referat
über technische Gegenwartsfragen im deutschen
Flugzeugbau . Dr . Lachmaun machte Darlegungen
über das a b st n r z s i ch e r e F l u g z e u g , wo¬
bei er besonders aus die Bedeutung der Oner -
rüder und des bisher erfolgreich erprobten Spalt -
slügelesfekts hinwies . Im weiteren Verlauf be-
richtete Dr .-Jng . Madelung über den in Adlers -
Hof durchgeführten Wettbewerb um den Otto -
Lilienthal - Preis .

An diesen wie an die vorangegangenen Vor -
träge schloß sich eine rege Aussprache .

Ueber die deutsche Arbeit auf dem Gebiete des
L » strechteS der Welt sprach Geheimrat Pros .

Dr . Schreiber al » Letter des Instituts für Luft -

recht an der Universität Königsberg , der die Not -

wendigkeit betonte , eine Vereinheitlichung des
Luftrechtes zu schaffen . Den darauf gerichteten
Bestrebungen stehen freilich die Verschiedenheit
der nationalen Rechte und der Unterschied der
lustpolitischen Interessen entgegen , deren Ueber -
Windung lange Kämpfe erfordern werde . Der
Redner betonte , daß die d e u t f ch e M i ta r be it
unentbehrlich sei . Man könne ruhig ab »
warten , bis sie erbeten werde . Die deutsche Luft «
fahrt müsse dafür auf das Beste vorbereitet sein .
Ein Mittel hierfür sei die Vervollkommnung der
innerdeutschen Luftfahrtgesetzgebung und ein ge-
naues Studium der gegenwärtigen Entwicklung
deS internationalen LuftrechteS .

WTB . München , 11 . Sept .
Die wissenschaftlichen Vorträge im Rahme »

der Tagung ber Wissenschaftlichen Gesellschaft
für Luftfahrt wurden am Freitag nachmittag
zu Ende geführt . Am SamStag vormittag
folgen die Teilnehmer der Tagung einer Ein -
ladung zum Besuche deS Deutschen MuseumS
und der Udet -Flugzeugwerke . Am SamStag
nachmittag schließt sich der Tagnng der t n t e r -
nationale Flugwettbewerb in
Schleißheim au , zu dem 41 Flugzenge gemeldet
sind .

Ms SembesetztenGebiet
Neues Zeitungsverbot.

Koblenz . 11 . Sept . Die Rheinlandkom -
Mission hat die Zeitung „ Der Jungdeutsche " sür
das besetzte Gebiet verboten .

Die Verfolgung der schwarz -weiß - roten
Verbände im besetzten Gebiet .

Frankfurt , 10 . Sept . Am 10. Mai d . I . hatte
in Frankfurt a . M . ein „Stahlhelmtag " statt -
gefunden , an dem sich auch eine Anzahl junger
Leute auS Wiesbaden beteiligte . Infolge
einer bei einigen Bankangestellte » und Gnm -
nasiasten in Wiesbaden durch die Militär - Po -
lizei vorgenommenen Haussuchung wurde die
Besatznngsbehörde von der Teilnahme an dem
Stahlhelmtag durch vorgefundene photographi -
sche Ausnahmen des FestzngeS usw . unterrichtet .
Vor dem französischen Kriegsgericht hatten
sich deshalb zu verantworten : der Arbeiter
Haas , der Bankangestellte Wolf , Kaufmann
Leisner , die Gymnasiasten Zipp und Holländer ,
der Schreiber Kramer , der Elektrotechniker
Psirirfjutf . der Bankangestellte Mohn , die Schü -
ler Mohn , Broglie , Barnscheid , Krameyer . die
Kontoristin Stang und der Parteisekretär der
Deutschnationalen Volkspartei Schüler von
Wiesbaden . Haas , Wolf . Leisner und Kra -
meyer wurden aus der Haft vorgeführt . Wäh »
rend der Verhandlung gaben fünf Angeklagte
ihre Teilnahme an dem Stahlhelmtag zu , einige
erklärten , sie hätten exerziert und dabei eine
schwarz -weiß - rote Fahne entfaltet . Fritz und
Karl Mohn , sowie der Angeklagte Brolie sag -
ten aus , sie gehörten einem erlaubten christ -

lichen Verein , dem Bibelkreis , an . Partei -
sekretär Schuler bestritt , daß die Organisationen
im unbesetzten Gebiet wie Stahlhelm , Jung -
deutscher Orden . Wehrwolf usw . Unterstützung
gen von seiner Partei erhielten . Einigen An -
geklagten wurde vorgeworfen , den „Völkischen
Kalender " verteilt , ebenso Flugblätter und
Broschüren autisranzösischen Inhalts verteilt
zu haben , und der Angeklaste Wolf solle seine
Kameraden schriftlich aufgefordert haben , den
militärischen Geist ausrecht zu erhalten . DaS
Kriegsgericht verurteilte nach sechsstündiger
Verhandlung Wolf zu einem Jahr Gefängnis
und eintansend Mark Geldstrafe , Haas zu sechs
Monaten und zweihundert Mark , Leisner zu
drei Monaten und dreihundert Mark , Kra -
mener zu zwei Monaten . Holländer zu einem
Monat und eintausend Mark . Barnkcheid zu 18
Tagen und fünfhundert Mark, ' Kramer und
Pfirsching zu je fünfzehn Tagen Gefängnis und
einhundert Mark Geldstrafe . Zipp , Karl und
Fritz Mohn , Vroglie , Edith Stang und Partei -
sekretär Schüler wurden sreigesprochen .

Wie ich dann wieder aus Klosterpracht uud
-Friede zu dem Städtchen hinabsteige , da wölbt
sich blau und groß in der herbstlich reinen Luft
dieser Hochfläche die Himmelskuvvel über mir .
Die Sonne aber brennt in sommerlicher Glut
herab und im Westen baut sich der schwarze
Altar eines aussteigenden Gewitters , von blen¬
dend weihen Wolken umrändert , drohend
empor .

Und aus der Erhabenheit von Kunst und Na -
tur salle ich in den Werkeltaa von Neresheim
im Gasthans „Zur Traube ." Eine behagliche
niedere Wirtsstube mit den Bildern des ein -

stigen Königs und der Königin von Württem -
berg an den Wänden . Honoratioren erheben
sich eben vom Frühschoppen . Am Haupttisch be-
ginnen samilienlose Beamte beiderlei Ge¬
schlechts ihr Mittagsmahl . Sprudelnd wie ein
frischer Waldgnell erzählt eine hübsche Steno -

tnpisti » ihren männlichen Kollegen von den
Erlebnissen ihrer Urlaubsreise : die Jünglinge
mit zurückgekämmtem , wie in Schublack ge-

tauchtem Haupthaar , jeder ein anderes Sport -

abzeichxn im Knopfloch , hören aufmerksam zu .'

mau lacht uud ist äußerst vergnüat . Abseits ,
am Ende des Tisches , schlingt ein buckeliger Ak-
tuar , zeituugsleseud uud kauend zugleich , sein
Essen hinunter und zeigt deutlich seine völlige
Verachtung für die Jugend um ihn und ihre
Triebe . Ich werde an den Tisch der Sommer -
frischler gesetzt . Sie sprechen über Hobler und
Richard Strauß , aber ich suhle , daß ich der
eigentliche Gegenstand ihres Interesses bin .
Zinn Schluß der Tafel siegt die Neugierde .
Ich werde nach dem Grund meiner Anwesen -
heit in Neresheim befragt und alS ich sage , daß
ich wegen Balthasar Neumann und seiner
Klosterkirche nach Neresheim gekommen bin ,
malt sich größtes Erstaune « auf ihren Gesichtern
und , fast gekränkt , nimmt man die Unterhal -
tung über Hobler uud Strauß wieder auf .

Als die ersten Schlössen fallen , trägt mich
um 3 Uhr mein Bimmelbähnchen wieder der
Welt zu . C . A . Voß .

TheaterunöAüM
Berliner Uraufführungen .

Gong ! Gong ! Vorhang auf ! — Der Kampf

beginnt . Kampf um die Güter der Menschheit ?

Aber gewiß un das knapp gewordene Gnt der

Menschen . Dreißig Berliner Theater — und

jeder Direktor will leben müssen . Muß jeder
leben ? Wer leben wird , entscheidet daö

Schlachtenglück : ob einer , anch wenn er fett ge-

worden wäre , unbedingt leben muß , ob sein Ta -

sein gerechtfertigt ist . das ist eine andere Frage .

Im Augenblick der Saisoneröffnung bietet sich

dieser Ausblick : die Programme der Schauspiel -

Häuser — von den Opern - und Operettenbühnen
und den Fleischhallen der Revuen nicht zu reden !

- sind zum Platzen gefüllt . Sensationen aus

aller Welt , auch Kunst , auch Literatur , alte Kirnst ,
iünafte Literatur uud Kulisseuzauber m,t lttera -

tische, ., Deckblatt (o PitandeHo, .
Genius der

höchst spekulativen „Knnit " ! ) wirbeln durch -

einander — systemlos in icdem einzelnen Haus -

halt Tie soziale Kehrseite des Theaters
' der

Prominenten , das wirtschaftliche Elend der

vielen hundert Schauspieler , nicht etwa bloß des

Klein - und Mittelwuchses , auch der Unteroffi¬
ziere mit dem Marschallstab im Tornister , be-

ginnt aus de » künstlerischen Zustaud abzu -
dunkeln . Doch des Schauspielers Hingebung an
die Macht der Stunde leistet Widerstand . So
daß . von energischen Regisseuren geführt —
Berlin hat heute deren eine stattliche Anzahl ,
auch unter den neuen Direktoren sind Führer !
— Großes im einzelnen , wenn anch kaum iu
stetiger Entwicklung , noch geleistet werden kann .
Den Spure » , die hinan leiten , zu folgen , modi -
sche, , Verirrnugen zu begegnen , ist des Chrom -
sten Pflicht .

Mit einer halben Uraufführung eröffnete Bar -
nowsky fein zweites Theater , das Komödien -
haus . Georg Kaisers „M a g a r i n e" ist die
Neubearbeitung der Komödie „Tie Zensnr ".
Der Wert des ältere » Stücks : die Belichtung
des Philisters und Schnlbouzen alS weib -
unkundigen Tugendboldes , ist geblieben : die

Niete ber letzten Akte ist nicht wett gemacht
worden . Herr Schulamtskandidat Konstantin
Strobl freit um seine künstige Hauöehre . Wie
er zu dem kühnen Entschluß gelangte , bleibt uns
verborgen und reizt wohl die Nengierde : denn
gerade die Pflichten des Ehemanns versetzen den
braven Podexklopfer in tragische Beklemmung ,
sobald er snach der Verlobung ! ) erfahre » bat ,
daß der Wohlstand seines und des elterlichen
Hauses von dem Testament einer Großmutter ,
beziehungsweise von dem biuuen Jahresfrist
herzustellenden ehelichen Nachwuchses abhängt .
Minder scharf und nur flüchtig hat Ludwig
Thoma in „Lottchens Geburtstag " den lebens -
unkundigen Professor verulkt , der sich am Vor -
abend der Hochzeit bei den Kollegen von der
Zoologie Rats holte . Die beiden ersten Akte
der Kaiserscheu Satire sind eine glänzend stili -
sierte Posse . Dann kommt , wie in gar manchen
seiner Stücke , der Knacks . Auf weiten Umwegen
führt der Verfasser seine komische Figur an die
Grenze des Tragischen lwogegeu nichts einzu -
wenden wäre , wenn es schon in der Anlage ge-
steckt hätte ! ) Der Musterknabe verliert Braut
und Amt , weil er durch einen notgedrnngene »
Befähigungsnachweis öffentlich Skandal erregt
hat . Es wird allerdings zum Schlüsse die rich -
tige Pointe gesunden : eine kinderliebe Witwe
holt sich den jetzt Bewährten , bevor er sich aus -
hängte . Die komische Kraft des Stückes , soweit
sie nicht auf langen Strecken vom Dichter ans -
geschaltet war , hob Ralph Arthur Roberts zu
einer glorreichen Vollkommenheit . Sein semmel -
blonder Musterknabe mit der ehrbewußten
Hühnerbrust , den ausschreitenden Oderkähnen ,
der Sorgenfalte aus der blassen Stirn uud dem
verlegenen Hüsteln ist eine Erscheinung , die
keiner vergessen kann . Im übrigen hatte der
Regisseur (Roberts ! ) keine reise Arbeit getan .

Ein den Berliner ganz neuer Mann , Arthur
H e l l m e r anS Frankfurt , jetzt Direktor des
Lessing -, des Trianon - und deS Kleine » Thea¬
ters , eröffnete das Kleine Theater mit der
deutschen Uraufführung eines P i r a n -
d e l l o-Schauspiels . Wenn es noch eines
schlagenden Beweises bedurft hätte , daß der um
einiger philosophischer Floskeln willen als

Dichter international überschätzte Italiener im
Grunde nur ei » Theatersaiseur von Rang ist,
dieses hohle Virtuosendrama „Besser als
früher . . ." hätte ihn ein für allemal erbracht .
Ein für allemal , — weil ein Dichter und Men -
scheubilduer eine mitten in lebensfremde Staf -
sage gesetzte „Rolle " nicht schreiben kann, . . .
nicht schreiben kann . Die Handlung : billiger
Roman . Der Fünfzigjährige hat ein kaum
mannbares Mädchen geheiratet , das junge Ding
nach erstem Jugendfehltritt aus dem Hause ge-
jagt . Dem Töchterchen soll das Andenken der
Mutter rein erhalten werben , deshalb gibt er
die Verstoßene für tot aus . Fulvia treibt sich
dreizehn Jahre durch die Welt , wird unglücklich ,
macht einen Selbstmordversuch . Ausgerechnet
der Gatte wird als Arzt gerufen , heilt die Ver -
wnndete , umwirbt sie, macht sie wieder zur
Mutter . In seiner konstruierte » , psychologisch
gar nicht erklärten Verschrobenheit macht er
Fulvieu deu Autrag , sie als angebliche zweite
Frau ins Haus zu nehmen , töricht damit rech-
nend ,daß niemand in ihr die Totgesagte er -
kennen werde . Tie srühverlassene , jetzt erwach -
sene Tochter haßt und verachtet die Stiefmutter ,
von deren bewegtem Lebenswandel sie erfahren
hat . Haßt sie — in Gedanken an ihre „verstor -
bene "

, tugendreine Mutter . Fnlvia , das zweite
Kind im Arm , kämpft um ihr Mutterrecht , bricht
das Geheimnis , schmettert die grausame Tochter
mit der Enthüllung nieder . Der Gatte , der sie
bisher beschützte , sagt : „Jetzt mußt du daS HauS
verlasse » !" Warnm ? Damit die Mutterrolle
zur Märtyrerkrone <anS Flittergold ! ) kommt .
Der Dichter schneidet die Wenn und Aber mit
dem Dchlußvorhaug ab . . . Kein ehrlich leben -
der Mensch rings um die Rolle . Ein Narr , der
Fulvia liebt , irrlichtert durch das Schauspiel
und hat sür die Handlung keinerlei —, für das
Theaterstück aber die Aufgabe , unheimlich zu
sein . Die Birtuosenrolle war einer Vtrtuosin :
Maria Orska anvertrant . Hysterische Ausbrüche ,
sanftes Duldertum , heroischer Sieg über die
Lüge , — sie macht es mit Trick und Treff : ohne
Ehrlichkeit . Die neuen Kräfte des Ensembles
wnrden nicht vorteilhaft bekannt . Der Beifall
tobte . Hermann Kienzl .
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Sozialistische Einsichten.
i». In der modernen Wirtschaft ist der A r -

beiter ein doppelter Kaktor : er ist Konsu -
meitt , indem er am Verbrauch der Produk -
tionsgiiter teilnimmt , und er ist P r o d n z t. n t ,
da er diese Güter im Verein mit dem kapital -
stellenden Unternehmer erzeugt . Diese doppelte
Rolle hat freilich der sozialistische Arbeiter bis -
lang nicht einzusehen vermocht , die Partei hat
ihm immer eingeredet , daß er lediglich Wirt -
schastspolitik als Konsument treiben müsse ,und infolgedessen bestand diese Wirtschaft -
Politik der Arbeitermassen zumeist nur aus
L o h n k ä m p f e n . Es ist bemerkenswert , daß
die Beobachtung der gegenwärtigen Wirtschafts -
krife auch jenen Arbeiterkreisen Verständnis
für eine nicht einseitige Wirtschaftspolitik auf -
zwingt , die bisher nur ihre Rolle als Konsu -
ment erkannten . In den sozialistischen Gehirnen
beginnt sich mehr und mehr ein Wandel zu
vollziehen ? man verlätzt allmählich die alten
Standpunkte und betrachtet das gegenwärtige
Wirtschaftsbild auch als an der Produktion be-
teiligte Interessenten .

So beschäftigt sich Max S ch i p p e l in den
Sozialistischen Monatsheften mit der Stellung

des deutschen Arbeiters in der heutigen Wirt -
schaftskrife , die er als Notlage der Pro -
duktionszweige erkennt . Er konstatiert
einen „rapiden , ökonomischen Kräfteverfall selbst
der hervorragendsten und glückverwöhutesten
kapitalistischen Oberschichten " und ist der An -
ficht , daß der Fall Stiuncs typisch ist für die
Aera einer Siegeslaufbahn des deutschen Kapi -
talismns während der Inflationszeit . Schippel
meint , daß die kapitalistische Entwicklung Deutsch -
lands weit hinter der der anderen Länder
zurücksteht und wendet sich an die deutschen
„Internationalen " der Sozialdemokratie :

„Wenn unsere sogenannten Internationalen
geistig etwas enger mit der internationalen
Wirklichkeit verflochten lebten und deshalb
etwas mehr über die Tatsachen und Erfahrungen
jenseits unserer Grenzen Bescheid wüßten ,
würden sie aus dem bloßen Vergleich mit den
Vereinigten Staaten und England , mit den
britischen Siedlungskolonien und den bedeu -
teudsten südamerikanischen Staaten den weiten
Rückstand Deutschlands gegen die verschie -
denen anderen Stufen kapitalistischer Entwick -
lnng erkennen ."

Die schwierige Lage der Schwerindustrie , wie
sie besonders durch die Micumverträgc hervor¬
gerufen wurde , wird , wie Schippel weiter aus¬

führt , auch von den Arbeitern erkannt ? die
von „der ganzen Wucht unseres Niederganges
getroffenen Bergarbeiterorganisatio -
n e n " hätten stets anders geurteilt als „unsere ,
mit keinerlei gewerkschaftlichem
Verantwortungsgefühl beschwer -
t e n intranstgenten sozialistischen Antipoden
unserer kapitalistischen Scharfmacher ."

Rechnet mithin Schippel f ' br scharf mit der
Demagogie im Lager des Sozialismus ab , so
glaubt er auch , daß deren wichtigst : Lehren be-
reits ins Wanken geraten se en , so die „über -
aus buntscheckig gemischte „Konsnmentcn "-Pha -
lanx gegenüber den landwirtschaftlichen Pro -
dnktionsinteressen " . Er meint , man sehe nicht
mehr , wie früher , in der Landwirtschaft nur
Auswucherung und Ausbeutung der Verbrau -
chermassen , auch höre man nichts mehr davon ,
daß es der Landwirtschaft gelungen fei , einen
großen E n t s ch u l d u ng s p r o z e ß bei über -
reichlichen Preisen durchzuführen .

Früher waren es bekanntlich die Sozialdemo -
kraten , die am lautesten über Steuer -
drückebergerei schrien . Heute glaubt
Schippel festzustellen zu können , daß auch die
Sozialdemokratie für Aufhebung der
drückendsten Steuern eintrete , daß sie also weiß :
überlastet man die Privatwirtschaft , dann schnürt

man auch automatisch die Produktion ab . Welch
eine geistige Verschiebung ! Man weiß also
heute , daß die Produktionsstufe „nun einmal
innerhalb jeder Wirtschaftsordnung und Ge -
sellschastsstufe die tragende und nährend «
Grundlage gerade in erster Linie der Lohn «
arbeiter ist".

Schippel kommt zu der Auffassung , daß die
Interessen der Arbeiter - und Unternehmerpro »
duzenten sich nicht nur glattweg in Gegensätzen
bewegen . Daß die heutige Steuerlast die Neu -
bildung von Kapital untergräbt , ander »
seits die flüssigen Betriebsmittel aufsaugt , ist
für Schippel produktionshemmend und produk »
tionsvernichtend .

WasunsereßeserwiffetHo ollen.
Evangelische Laudeskircheufteuer . Tie Berechnung de?

Kirchensteuer erfolgt nach den Ursteuerlisten der Grund »
und Gewerbesteuer für das Rechnungsjahr 1924. ® #
werden erhoben von der Ursteuer , die im vorigen Jahr «
bezahlt worden Ist . 8,75 Pfg . für 1 Mk . Ursteuer . Bei
Lohnempfängern sind Klassen eingeteilt , die sich den Be »
soldungsgruoven anpassen . Hier sind für die Berech -
nun « der Kirchensteuer maßgebend die Bezüge auS dem
vorigen Jahre . Bei den freien Berufen flwd die Ur »
steuersollbetriige für das Kalenderjahr 1925 maßgebend .
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einschl . GlaZ und
Steuer

iiypoHnselder
an 1 . Stelle zu zeitgemäßen Zinssätzen auf

nur städtische Objekte vermittelt die

LandesbanR
för Haus- und Grundbesitz

e . G. m . b. H.
Karlsruhe Mannheim
Kaiserallee i C. 2. 25
Eigentums - und Lastenzeugnis mit Verzeichnis sämt¬licher nach dem 15. Juni 1922 gelöschter Hypothekenund Rückporto erforderlich -

Waldstraße 79 — Telephon 2313

Wiederbeginn Dienstag , 15. September
Vollständige Ausbitdung auf allen Gebieten der
Musik : Klavier , Orgel , Kirchenmusik u . kath .
Liturgie , sämtliche Saiten - u . Blasinstrumente ,
Orchester , Theorie u . Komposition . Sologesang ,
Opernschule , Musikgeschichte , Anleitung zum

Dirigieren .

aus 15 . Nov . nett . mäk .
Bauzujchuk au veruiict .
Äu erft . im Tagblatib .

Zwei ante , sein
mim . Zimmer

mit Kücheubrnützuna . in
best . Lage der Stesanien -
str . . s . Okt . zu vermiet .
Angebote unt . Nr . 8441
in s Tagblattbüro erbet .

Freundlich mSblierteö
Wohn- und

öchlalzimmer .
heizb .. elektr . Licht . Koch,
«elegeiili . . an Serrn od .
Dame sosort od. 1 . Qkt .
preiswert zu vermieten :

Westendstraße 88 .

GEBS®19
Gesucht miibl . Wohn¬

uno Ichlasziiumer von
ig . Dame , in beff. Lage ,
evtl . mit Bad . Genaue
Angabe « unt , Nr . H442
inü Tagblattbüro »rbet .

IBEB
surfit tagsüber Stellung ,
evtl . stundenweise . Zu
erfr . lllilandstr . 5 , 4 . Tl .

Privat -Tanz - Institut
Alfred Trautmann

« Beginn des Kurses am
■ Samstag , 3. Oktober , abends 8 Uhr .

Anfänger und Perfektion
Karl - Frledrlehstraße 32 , sep . Eingang
Anmeldung Kapellenstr &öe 16 I Tel . 3155

Tausch
WmMr -Woknuna

Katlerstraße
in bester Lage , zu verwenden als
Wohn - und Geschäftsräume

zu tauschen gegen

5-7 Zimmer
i« guter Wohnlage .

l Nngeb . unter Nr . 6437 ins Tagblattbüro .

jTatlS «
ines neuen

WW>_^Z» > W . _ IP „4)|| . — An -
« ebote unter Nr . «44v ins Tagblattbüro erbeten .

Bürokraft
zur Erledigung von !v,' aschinenschreil >- und ]
Ncgistraturarbeiten gesucht . Beschäftigung
fittli tiifltfl . Schriftliche Bcwerbun . en mit
Angabe der webaltsauspi üche sind an die

I Abteilung rilr Bauingenieur wesen nn
d Techn . Hochschule Karlsiuve zu richt .

Fels - Pilsener
ist

das Bier des Kenners
Von dem Schuhwerk bis zum Schlips ,
Was Dich kleidet , reinigt Fipsl

reini
bequem und billig

mit

Fleck-Fips
Zu haben :

Badeniadrogeric , Kniserstrasse 245 . Jul . Dehn ,rvacht , Zähringerstr . 5 . Bngeldrog ., Werderpl . 44 .Konrad Gebhard , Augartenstr 24, Germania -
, Kaiserstr 24, Jakob Lösch , Horrenstr . 35," ritz Manschott , Lenzstr 13 , Heinrich Ofl-wald , Ijuisenstr . 8, Fritz KeiBsr , Luisenstr . 68.ih . Walz , Kurvenstr 17 . Schwarzwalddrog .,Sotienstrasse 128.

ÄonfenMtorifcl ) gebild
Tain « erteilt grüudl .

Klauienjnterridif.
E . Wall .Kaifer - Allee IIS .

M Rechnen tmd
Iii Mathematik
Ök :

" ' 1" 14' und
Beutlet ,ttarlsruhe ,

Bismarclftrasie 8S, III .

Karlsruher Kunst - Stopferei
Ia * X n r HcETcnstraäc 33 * Eefer .

Unsiehtbar . Einweben sümitl . fiewebcschSden
$jStiT Eigene Werkstätte am Platze !

:: Güter , Besitzungen ::
FabriHen , Wohnungen ,

Geschäfte
kauft , verkauft und tauscht
man überall rasch durch die
über ganz Deutschland ver¬

breitete Fachzeitung
Allgemeiner Deutscher

W^ lschafts ^ nzeiger
Immobilien - und Kapitalmarkt

Wiesbaden
Auch findet man in diesem Zentraltaeh -
blatt Teilhaber und Kapitalien aller Art.
Postbezug monatlich Mark 1.50. Einzel¬
nummern bei den Zeitungshändlorn käuf¬

lich . Proben Ummern gratis !

Empfehlungen
Vers . Weißnäherin
a. Anfertigen einladi . u .
feitt . Damen - it . Herren¬
wäsche . sowie sür sauo .
!^ lickarb . ins Haus ge-
sucht. Augeb . mit Lolm -
ansvrüch . unt . Nr . 6440
ins Tagblattbüro erbet .

Verloren-Gefunden
Eine lange, goldene

Halskette
« it Lorgnon wurde von
der Kailerstr . nach der
Hcrrenftr . bis z. Klau «
rechtftr . verloren . Gegen
gute Belohnung abin
«eben Karlstr . 8S . 2 . St

Noter Kindermante
verloren Freitag mittag
4 Uhr vom ^ robelschen
Kindergarten Schillerst ?.
Kaiser -Allee . Norkstras,e
Abzugeben Norkstr . 15 .
Loden .

rnM
250 Bauer . Tagwerk , ar¬
rondiert . bester Weizen ,
boden . bei Donauwörth
Preis 110 Mille .

zu verknusen .
Lebendes u . totes Au -
behör . sowie vorzügliche
heur . Gesamter » !? dek-
ken grosten Teil des
Preises .

Sotel
in Bayerns Hauptstadt
mit bedeutender Neben
miete

zu verKausen.
Hypotheken , Wertpapiere
werden in Zahlung ge-
nommen , auch

Tausch
gegen andere ^ mmobi
lien möglich . Pr « is 700
Mille . Gutmachuna 450
Mille .

In gleichen Sachen
bitte , sich nur ernste ,
kapitalstarke Interessen «
ten zu melden .

Gg . Zauner,
Augsburg .

Stadfiägcrstrakc 8.
Telephon 722.

Sdilafzimmer,
Speisezimmer,

Dipl .-Stfireibtiltfie
Hildien ,

Qualitätsware , verkaust
Sdircisicrei !I! a» ätt «r .

Amalienstrasie 65,

Speisezimmer,
elegante ^ Büseft . 2 .25.
2 .00 und 1.80 . n > breit .

beste Öiialitäfsarbeif .
.och sehr billig ab,ugeb .
iZahkunqscrlcichteriing . l
Tidler . Möbelschrcinerei ,« udwia - Wilhelmsfr . 17 .

Pianos
und

rtarmömum «
H sröäto Auswahl ■
Isünstiir . Zahlunfs -B
| bedingungenI KataloRiimsonsl I

Odeonhaus
Kaisersf .raf ê 175

Telefon 339.

Tadellos erb . , blauer

>u verkaufen . Hellen -
droick. Kriegftr . 238.

Merrund und oval , von 50 Liter
an , aus Eichenfvattholz . billig
zu verkaufen .

ßüserel Hlanet,
Oüasion Gemälde - UerKouE !
H . Thoma Aquarell , Eng . Brecht , Prof . K . Hoff sen .,G. Thyran , H . Vosberg , A . Lunz , L . Richter , J . Heine¬
vetter , W . H^mpfing. J . Straöberger , H . Strohmeier ,
G . Kabel , D Seeghc s Blumen . P . J . BQttgen 1884 Flo¬
renz , Studien v . TrUfcner, R. Jordan Berlin , J . W. Schirmer

Ansieht auch Sonntag .
An - und Torkauf Fricarichsplatz 9, 1 Tr .. Feger.

Berkause billig nukb .
gros, . Schrank , Mahag .«
« ekretär . kl. Kommoden ,
Tisch« , rund und oval ,
mahag . , Trumeausviegel ,
Bertiko . antik . Smeael ,
Dielen - Uhr . antik . Werk ,
^iacktstubl , Lüster 3 gr .
Kovien in Goldrahmen
nach Morillo , Busche ,
Riidistlli . St . 8N J ( .
Kriedrichsvlab 9 , 1 Tr .,

An - it . Berk . ?seaer .

«iiffliimiiiiiiiiiiira» »
Zu kaufen gesucht ein
Breitonnen-

Rnhänger ,
neu oder gut erhalten .
Eventl . kann ffünfton -
ner in Umtausch gegeben
werden . Angebot « unt .
?! r . 6445 ins Tagblatt¬
büro erbeten .öchmiMerli

mit 2 steuer .
elektr . Beutilator dazu ,iÄV
Beriii <klun « seiur !chi « ng

verkaust preiswert
Denialia . Belsortstr . 12 .

Televbon »WS.

Rite Stiche ,
Radierungen

kaufen oder verkaufen
Sie am besten , schnell-
sten und billigst « » durch
eine kleine , aber wir -
kungsvolle Anzeige im
Karlsruher Tagblatt .6 0 f 0

mit 2 Pellterlelseln
gebraucht , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .

Nngeb . unt . Nr . 6-138
ins Tagblattbüro erbet .

Gute Ehen
vermittelt rasch

FrauJ Hofmann,Stuttgart
Hackstr . 16 Tel . 40 «70

Für Großhandlung geeignetes

Haus
Nähe Hanvtbalmhof . mit oder ohne Laden ,dagegen Büro . Lagerräumlichkeiten und

Hof Bedingungxu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis , gewünschte Anzahl «,unter S . T . 104 ">« an Ala , Haasens »«, «

& Siogler . Stuttgart .
£_

übernimmt Klavierbegleitung zu Gesang
Rollenstudium . Angebote unter Ar . 643
Tagblattbüro erbeten .

und
in «

Geschäfts - Empfehlung
Einer titt Einwohnerschaft von Bulach

w. Umgebung sowie meinen lieben Freunden
imd Bekannten zur Kenntnis, daß ich heute
in Bulach , Hauptstraße 103 , ein

Cafe mit Konditorei
eröffnet habe, ferner weise ich auf meine
bekannten Back- und Konditoreiwaren hin.

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Georg Früh, Bäckermeister.

v ;

Waidstraße 41
gegenüber der Hofapotheke
Bestecke

Taschenmesser
Scheren

Rasiermesser
KSingen etc.

Schleiferei Fernruf 2561
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Aus dem Stadtkreise
Güöwestöeutfcher Heimattag.

Eintreffen der Sonderzüge .
Die auswärtigen Gäste sind mit Sonderzügen

bereits heute eingetroffen . Es kamen an : um
1 .16 Uhr etwa 1000 Besucher aus dem Ober -
land , 2 .23 Uhr 600 Besucher aus dem Oden -
Wald , 3.12 Uhr 800 Besucher aus dem
s >chwarzwald und 4.03 Uhr 1000 Pfälzer .
Die Deputation nahm die Gäste in Empfang .
Es wurden jeweils kurze Ansprachen gehalten .
Eine Musikakteilung war ebenfalls anwesend .
Vom Bahnhof aus begab man sich in die festlich
geschmückte Stadt . Das Wetter ist trüb . Was
es morgen macht , weiß man noch nicht .

Offenhaltung der Karlsruher Geschäfte am
Hcimatfonntag .

Dem Antrag des Karlsruher Verkehrsvereins ,
die Offenhaltung der hiesigen Geschäfte am
Sonntag von 11—1 Uhr und 4—6 Uhr zu geneh¬
migen , ist entsprochen worden , so datz den aus -

wärtigeu Gästen Gelegenheit gegeben wird , am

Sonntag in Karlsruhe Einkäufe zu machen .
4-

Außer Sen Veranstaltungen in der Festhalle
ist beim Ausstellungsgcbäude an der Ettlinger -

ftift &e ein Festplad eingerichtet , auf dem große
Bier - und Weinzelte erstellt sind . Dort werden
von Samstag mittag 4 Uhr bis abends 11 Uhr ,
und Sonntags und Montags , jeweils von mittags
4 Uhr bis abends 11 Uhr . ständig zwei Trachten -

kapellen konzertieren . Außerdem werden Bauern -

und Trachtentänze aufgeführt , Mundartvorträge
gehalten und durch Karlsruher Gesangvereine
gesangliche Unterhaltung geboten . Ferner ist

Gelegenheit zum Tanzen gegeben . Die Zelte
sind groß und geräumig , so daß auch bei ungün -

stiger Witterung die Besucher auf ihre Rechnung
kommen . Die Führung dieser Betriebe liegt in

den Händen des Festwirtes R n t s ch m a n n vom

Bühlen Krug ".
Bunter Abend in der Städtischen Festhalle .

Anläßlich ihrer trotz der beginnenden südwest -

deutschen Heimattage mit großem Interesse sei -

tens der gesamten Bevölkerung aufgenommenen
Fachtagung und zahnhngienischen Ausstellung
veranstalteten die zahlreich in unseren Mauern
weilenden Den . isten aus allen Gauen des Deut -

ichen Reiches gestern in der Städtischen Festhalle
einen zahlreich besuchten „ Bunten Abend "

. Die

BortragLfolge , umrahmt von musikalischen Dar -

bietungen der Polizeimufikkapelle unter bewähr -

ter Leitung von Herrn Heisig . verriet eine

geschmackvolle Zusammenstellung . Die Einleitung

bildete der „Deutsche Dentistenmarsch "
. eine Kom -

«osition von Kapellmeister Heisig . Anschließend
bildete die Ouvertüre zur Oper „Dttgnon " den

Uebergang zu den mit großem Beifall aufgenom¬
menen , wohlgelungenen Tanzdarbietungen von

Frl . Susi Gerber . Die weitere Vortragsfolge
enthielt mehrere von gereister Kunst getragene
Gesangsvorträge von Frl . Hete Stechert und

Herrn Rudolf Weyrauch . Die intensive
jwcrchsellbehandlung übernahm mit gewohntem

Erfolg Herr Fritz Herz . Am Flügel zeigte sich
" err So mann als feinfühliger Begleiter . Die

-timmuug , gewürzt durch die freie Art ihrer
■effeln lediger Rheinländer war von einem herz -

en , ja teilweise begeisterten Tone getragen .
« ,

■-*- 'U itUJWi | v v v >|» u M

<jm Laufe des Abends ergriff auch der Vor -

sitzende des Reichsverbandes deutscher Dentisten ,

Dentist S i e b e ck e - München , das Wort zu einer

Ansprache an ?>ic zahlreichen Kollegen und Gäste .

Er nahm Veranlassung , in seiner Rede die Ziele

und Bestrebungen des Dentistenverbandcs zu er -

ortern . Nach einer Schilderung der sich über

W Jahre hinziehenden Kämpfe dieses neuen

Standes und feine gesetzliche Anerkennung , so-

wie seiner Konsolidierung streifte er die vom
1. Vorsitzenden des Reichsverbandes der Zahn -

arzte Deutschlands . Dr . med . h . c . Linner t -

Nürnberg gegen die Dentisten und ihre Ausbil¬

dung erhobenen Angriffe uud wies sie mit allem

Nachdruck zurück . Die im Reichsverband Deut -

icher Dentisten zusammengeschlossenen rund 10 000

Fachleute üben , so führte der Redner aus , ihren

Beruf auf Grund einer mehr als sechsjährigen
Ausbildungszeit und — soweit es sich um die

Tätigkeit in der sozialen Fürsorge handelt —

einer darauf erfolgten staatlichen Anerkennung

und Prüfung . Die Dentisten genießen nicht nur

in gesetzgebenden Körperschaften , sondern auch

in allen Kreisen des deutschen Volkes ehrendes

Vertrauen . Die Dentisten haben , getreu ihrer

Ansicht , daß nicht der Titel , sondern das Kön -

nen den Wert des Fachmannes bestimmt , in brei -

tester Oessentlichkeit durch ihre große Zahnhygie -

Nische Ausstellung „Unsere Zähne
" in Karlsruhe

zu zeigen versucht , was sie leisten . Die Ausfüh -

rungen des Redners wurden mit lebhaftem Bei -

fall entgegengenommen .
Ein an die Vortragsfolge sich anschließender

Ball , wie der herzliche Meinungsaustausch der

Hachkollegen aus allen deutschen Marken , hiel -

- en die Versammlung noch eine gute Weile über

die Mitternachtsstnnde hinaus beisammen , fm ,
*

Rcichsverband Deutscher Deutisten . Anläßlich

er täglich von Tausenden besuchten Zahn -

i y g i e n i s ch e n A u s st e l l u n g , veranstaltet

wm Reichsverband Deutscher Dentisten , fanden

vettere öffentliche Vorträge statt . Es sprachen
' er Direktor des Karlsruher Lehrinstituts . Den -

-ist Kim mich , über die vom Reichsverband
Deutscher Dentisten schon jahrelang vorgeschla -

lene und auch jetzt durchgeführte Berufsausbil¬

dung der Dentisten . Der Vortragende führte
aus . daß besonderer Wert auf die Ausbildung
der Hand zu legen sei . denn ohne eine solche ist
es unmöglich , die Zahnbehandlung später in rich -

tiger Art auszuüben . Eine Eignungsprüfung
soll vor allem die erforderlichen Fähigkeiten für
den Dentistenberus feststellen . Nach dreijähriger
technischer Ausbildung , längerer Assistententätig -

reit und dem Besuch eines staatlich anerkannten
Lehrinstitntes der Dentisten ersolgt eine staat -

liche Prüfung auf allen Gebieten der Zahn -

behandluug . Der so ausgebildete Dentist muß

— so vorbereitet — allen Ansprüchen der moder -
nen Zahnbehandlung und Zahnersatzkunde ge»
recht werden , weil er nach gründlicher Ausbil -
dung der Hand , sich auch das notwendige theoreti -
He Wissen angeeignet hat . Dentist Merk ,
Achern , sprach über auswechselbare Fazetten bei
Brückenarbeiten , während Dentist Stössel ,
Konstanz , über „Berufliche Erfahrungen während
eines zehnmonatigen Aufenthaltes in Amerika "

berichtete . Ueber das sehr aktuelle Thema der
Behandlung der Krankenkassenmitglieder durch
die Dentisten referierte der Generalsekretär des
Reichsverbandes , Gehrke . Alle Referenten
behandelten die ihnen gestellten Aufgaben in er -
schöpsendster Weise . Bei der Ausstellungslei -
tung laufen täglich Anmeldungen von Schulen
und Schulklassen ein , die die Ausstellung noch be-
sichtigen wollen . Diese Besichtigungen finden
stets unter sachkundiger Führung statt .

Ehrung eines Karlsruher Motorradfahrers .
Eine besondere Freude wurde dem Motorsport -
klub E .V . Karlsruhe durch eines seiner Mitglie -
der bereitet . Anläßlich der erfolgreichen und
glücklich beendeten Heimfahrt des bekannten
Rennfahrers A . Korn mann aus Karlsruhe -
Daxlanden hatten sich zahlreiche Mitglieder des
genannten Klubs am Stammtische des „Nestau -
rant Moninger " eingefunden , um Herrn Korn -
mann und seiner Frau in Anerkennung ihrer
hervorragenden Leistung bei der Reichs - und
Alpensahrt 1925 durch Überreichung eines Lor -
beerkranzes eine würdige Begrüßung zuteil wer -
deu zu lassen . Herr Kornmann wurde als erster
Privatsahrersieger in der Seitenwagenklasse be -
wertet . Die Strapazen der viertägigen . 1620 Ki -
lometer langen Fahrt zum großen Teil auf
schmalen , kurvenreichen Hochgebirgsstraßen >gren -
zeu an das kaum Menschenmögliche . Wir wün -
ichen Herrn Adolf Kornmann weiterhin gute
Fahrt und hoffen , daß er auch fernerhin die Far -
ben des Klubs und seiner Heimatstadt erfolgreich
vertreten möge .

Gräberbcsuch in Elsatz - Lothrinae « . Auch die¬
ses Jahr werden an Deutsche , welche die Grä -
ber ihrer in Elsaß -Lothrinaen bestatteten Fa -
milienangehörigen am AUerheiligentage be -
suchen wollen , Pässe für drei Taae Aufenthalt
bewilligt . Zur Vermeidung von Zeitverlusten
ist darauf zu achten , daß dem Einreisegesuch eine
Bestätigung des zuständigen Bürgermeister -
amtes über die in Elsaß -Lothrinaen vorge -
uommene Bestattung beigelegt wird .

Das Munz 'sche Konservatorium beginnt das
neue Schuljahr Dienstag , 15. September . Die
Schülerzahl des vergangenen Jahres , die sich
aus Klavier , Orgel , sämtliche Streichinstrumente ,
aus Sologesang , Laute und beinahe alle Blas -
instrumente verteilte , betrug 6l2 . An der An -
stalt unterrichteten 48 Lehrkräfte . Eine weitere
größere Uebuugsorgel mit elektrischer Wind -
zufuhr wurde im Saale der Anstalt ausgestellt .

Das badische Gesetz - und Verordnungsblatt
( Nr . 38) enthält Verordnungen über die Aeu -

derung der Grnndbuchaussührunasverordnun -

gen , über die Einrichtung und das Verfahren
der Auswertungsstellen , über die Durchführung
der Ablösung der Markanleihen der Gemeinden
und Gemeindeverbände und über die Aenderung
der VollzugSverordnung zum ^ axchaesetz.

Abfindung der 20 Proz . Erwerbsgeminderten .
Um Mißverständnissen vorzubeugen , wird mit -
geteilt , daß diejenigen Abgefundenen , Sie seiner -
zeit 600 000 Mk . als Abfindung erhalten haben
und jetzt wieder Rente beziehen , den Aufwer -
tungsbetrag von SO Mk . nach der neuen Novelle
nicht erhalten können . Lediglich diejenigen Ab -
gefundenen , die seither eine Rente nicht mehr
bezogen haben und jetzt nicht mehr als 200 Mk .
monatlich verdienen , können einen Antrag beim
Bersorgungsamt stellen . Der Antrag mnß jedoch
vor dem 1 . April 1926 gestellt sein und muß als

Anlage eine Lohnbescheinigung ( nach Abzügen )

beigefügt sein .
Warnung vor Sammlungen . Für den „Nach -

kriegsbeschädigtenverband
" und die „Amerika -

nisch - Deutsche Handelspropaganda
" versuchen der

frühere Garnisonzahnarzt Dr . Eckstein sowie der

Geschäftsführer Hugo v . Hasselt , beide in Aachen ,
bei Behörden und Privaten Unterstützungen . zu
erlangen . Da es sich in beiden Fällen um nicht
einwandfreie Unternehmungen handelt , wird be-

hördlich vor ihnen gewarnt . P«.

Unfall . Am Freitag , nachts zwischen 9 und
10 Uhr , fiel in der Albuserstraße eine 40 Jahre
alte Frauensperson in der Dunkelheit die Bö -

schnng hinunter und verletzte sich am rechten
Fuß , so daß sie im Krankenauto nach dem Städt .
Krankenhaus gebracht wurde .

Rascher Tod . Freitag vormittag gegen 10 Uhr
erlitt der 53 Jahre alte Straßenmeister Heinrich
Krampf aus Bretten im Schnellzug Nr . 998

auf Bahnsteig 2 einen Schlaganfall und starb als -

bald .
Veranstaltungen .

16 Verbandst « « des Verbandes Deutscher Bücher »

rcxikore » Die Standesorganisation » er deutschen be-

eibiaten Bücherrevisoren hielt ihren diesjährigen Ber -

bandst
"

« vom 2« . bis 25 . August in Königsberg

in Preuften ab . Außer zahlreichen Mitgliedern aus

allen LandeSteilen nahmen an der Tagung Vertreter

der Reichs - Lawd - und städtischen Behörden , deS Reichs -

wirtschastsrats . des Rcichsbanbdirektoriums . des Deut -

schen "fn '&ustne . und Handelstages , mehrere Handelskam¬

mern und ihrer Verbände , der Presse , von Universttä -

ten und Hochschulen , sowie von in - und ausländische «

Berussverbänden teil . Die Beratungen bezogen sich

auf b
'erussvolitische sowie vor allem aus wirtschaftliche

und sien « rechtliche Fragen . ■ Im Mittelpunkt standen

die öffentlichen Vorträge und zwar von Professor Dr .
Waldecker (Universität Königsberg ) über „Entwick¬

lungstendenzen im deutschen Steuerrecht " und vom be.

eidigten Bücherrevisor Professor Dr . Penndorf lHan -

delShochschnle Leipzig ) Über - Organisatorische Noiwen -

digkeilen sllr die Kalkulation " . Ganz besonderes In -

leresse fand die praktische Vorführung der neuesten Buch -

ftihrungSmethoden und Buchhaltungsmaschinen . denen
ein einleitender Vortrag von Professor Dr . Penndorf
vorausging . Auch der diesjährige Verbandst »« hat da -
zu beigetragen , manches wichtige Problem einer weiteren
Klärung zuzuführen und die Bedeutung des beeidigten
Bücherrevisors in der Oessentlichkeit hervorzuheben .

Im Krokodil spielt morgen . Sonntag , vormittags von
11 bis 12 Uhr und nachmittags von 5 bis ->58 Uhr die
G r u b e n k a p e l le St . Ingbert in Uniform . (S .
die Anzeige .)

Sportspiel
Boxsport .

Rr « te»fträter fiegt . In dem Boxkampf um die deut -
lcke Schwergewichts Meisterschaft über 15 Runden mit
« iVr Millimeter Unzenhandschnhen und harten Banda -

der zwischen Samson . Körner un » Brei ,
ten st räter gestern abend ausgetragen wurde , siegte
Breitensträier .

Motorsport .
« »•.»riäirtfllcitöliihtt für Motorsabrer . Am Sonntag ,

vi S
« 22tMibet i « . 38 » veranstaltet der Bruchsaler Mo-

^ «^ .rerklub ein« Zuverlttssigkeits -Rundstreckenfahrt . zu
^ im Teilnehmer gemeldet haben . Die Fahrt

! . r Strafte Wt &fnl - tfatl &dorf - Neudorf -™, ri) "
,

f
Mülile —Hambrücken —Forst —Bruchsal mitNeudorfer M V

Kilometer ausgetragen . Während
^ ^ u?r der Fahrt mrden die befahrenen Straften
^ JmirL . iftnrft &camie und Mitglieder von Sbort .durch Pol ^ . S - rtbeaml -

^
un

^ ^ ^ finden N<b ° m

Runden zu fahren .
Fußball .
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wird . Die Eintrittspreise find nicht ervovi .

Gerirkwsaal
«Miillk - in , 11 Sept . Das Amtsgericht

seinem Dienstherr » in Zunzingen aus dem

Langsinger ist schon 20
_

mal wegen ähnlicher
Delikte vorbestraft . Erst jetzt wurde er auö
dem Gefängnis Ravensburg vorgeführt , wo er
eine Gefängnisstrafe vo »- eine « Jahr und
Äclm Monaten zu verbüßen hat . Für c». n
neuen Rückfall wurden ihm weitere drei Mo -
nette Gefängnis zudiktiert .

Die Berliner Brandstiftungen -
Taten eines Irren?

Zur Berliner Brandstistungsepidemie wird
uus von besonders unterrichteter « eite ge¬
schrieben :

Immer noch sind die Brandstiftungen unauf -
rtpflärt die nun schon seit Wochen mit täglich
neuen Bränden von Dachstühlen in Eckhäusern
die Berliner Bevölkerung beunruhigen . Ber -
gebens waren die gewaltigen Polizeianftrengun -
gen , Turmwachen und Flugzeugüberwachung
sowie hohe Belohnungen haben nicht die ge-
ringsten Anhaltspunkte über die Urheber der
Brandstiftungen erbracht . Auch einige Verhaf¬
tungen , die man vornahm , erwiesen sich als Fehl - ,
griffe . Fest steht jetzt jedenfalls , datz die Motive ,
die Lei früheren ähnlichen Nraiidepidemien fest-
gestellt wurden , hier sämtlich nicht vorliegen
^

Au
^

Versicherungsbetrug ist in keinem der ge.
nau » achgeprüften Berliner Branbfalle zu
denken . Dah gar Bersicherungsgesellschaften
hinter den Brandstiftungen stecken könnten , ist
erst recht ausgeschlossen . In Amerika mag
Brandstiftung durch Versicherungsgesellschaften
w Propagandazwecken vielleicht heute noch vor -
kommen unter den deutschen Verhältnissen
dürfte man damit doch wohl nicht mehr zu rech -
nen haben . Auch eine Brandstiftung dnrch
Speicherdiebe ist kaum wahrscheinlich . Man
könnte an Hamburg denken , wo 1911 ein
Speicherdieb in zehn Fällen Deckungsbraude an ^
gelegt und ebensoviele Dachstühle in Brand ge-
steckt hat . wenn sich die Brände im reichen Westen
Berlins und nicht ausnahmslos in solchen
Gegenden ereignen würben , in denen vom
Speicher nicht viel zu holen W- Vollends aus¬
geschlossen sind auch so phantastische Grunde , wie
sie etwa 1901 die Brandepidemie zu Eppendorf
verursachten , wo nach einem genau festgelegten
Plan unter tätiger Mitwirkung des Bürger -
meisters und der Feuerwehr systematisch ganze
Häuserreihen niedergebrannt wurden , um die
Stadt aus Kosten der Versicherungen wieder
schöner aufbauen , zu können , bis der Tätigkeit
deö ,.Eppendorfer Verschönerungsvereins durch
das Freiberger Schwurgericht ein Ende gesetzt
'

Alle
^
dcrartigcn sonst schon für Braudepidemien

ausaetreteuen Motive sind bei den Berliner
Bränden offensichtlich ausgeschlossen Man kann
vielmehr feststellen , daß nach den bis heute ge-
trossenen Feststellungen irgend ein augenfälliges
Motiv für Ort und Art der Brandlegung nicht
eristiert und daß aus den bisherigen Branden
niemanden ein positiver Vorteil entstanden sein
kann . Diese ganze Berliner Brandepidemie ist
vielmehr im Gegensatz zu alle » früheren Brand -
epidemien durch ihre absolute Zwecklosigkeit
^

Nur
"

der
^

Brandstifter aus Selbstzweck legt
derartig Feuer an , ein absolut Monomaner ,
dessen Spezialität die Pyroskopie , das Feuer -
schauen , ist und der sich immer wieder den An -
blick der roten Flammen verschaffen will . Die
Jrrenkunde nimmt sexuelle Motive mr die,es
krankhafte Verlangen an . sieht eine Art Sadis -
müs darin . Es sind bisher keine Anhaltspunkte
dafür vorhanden , daß es sich um mehrere Tater
handelt . ES dürfte sich vielmehr nur um einen
feruellen Krüppel handeln , der sich zum Ersatz
an den ans dem Dachgeschoß brechenden Flam -
men begeistert , bei der Löscharbeit unter den
Zuschauern steht und dann vielleicht wieder
friedlich an die Arbeit geht . DaS erklart auch ,
warum gerade immer Dachstühle angesteckt wer -
den Etagen - nnd Kellerbrände kommen sur
einen solchen irren Flammenschauer nicht in Be -
tracht .

Die Zeit der Brände spricht dafür , datz der

Mann tagsüber arbeitet , die Technik der Brand -

stiftung läßt annehmen , datz es sich um einen

Mechaniker , Schlosser oder Chauffeur haudeti .
Es ist nicht ausgeschlossen , datz es sich um einen
dem Kokain Verfallenen handelt . Dieser Täter
wird zwangsläufig die Brandstiftungen solange
fortsetzen und zwar in immer kürzeren Jnter -

vallen , bis er einmal — trotz der sprichwört¬
lichen Jrrenschlauheit — bei der Tat erwischt
wird und dann werden sich die Mauern eines
Irrenhauses um ihn schließen müssen .

Ausgeschlossen ist freilich nicht , datz zu dem
einen Monomanen , der bisher allein ernsthaft
als Urheber der Brandstiftungen in Frage
kommt , im Laufe der Zeit noch weitere sich ge -
sellen , denn auch diese Pyroskopie gehört zu den
leicht ansteckenden Krankheiten .

Kunte
Chinesische Handelsweishcit . Eine junfe Fran -

zösin .die eines Tages in die Lage kam , aus dem
Markt einer kleinen chinesischen Stadt Einkäufe
zu machen , wollte sich mit einem reichen chine -
fischen Händler , der dort alle möglichen Gegen -
stände feil hielt , einen Spaß machen . Sie for -
derte für zehn Sons Salz und leitete dann das
folgende Zwiegespräch ein , indem sie sagte : „Sie
müssen mir aber das Salz nach Hause schicken!"

„Mit tausend Freuden !" erwiderte der Händler .
— „Ich wohne aber recht weit entfernt . Es ist
ein Weg von mehr als fünf ' Kilometer "

. — „Das
macht ja weiter nichts .

" — „ Was . das macht
weiter nichts ? Werden Sie wirklich deshalb
einen Boten schicken ?" — „Nein , ich werde selbst
gehen .

" — „Sie selbst , ein so reicher Mann ,
wollen sich wirklich ivegen lumpige zehn Sous
dieser Mühe unterziehen ?" Worauf der Chi -
nese antwortete : „Ich bin reich geworden , weil
ich mich vor keiner Mühe gescheut habe , Ma -
dame , und dieser Gepflogenheit . will ich weiter
treu bleiben , um nicht arm zu werden ".

Die Wolsöplage in Rußland nimmt in diesem
Jahr besonders großen Ilmfang an . Die Wölfe
treten in bisher unerhörter Zahl in den Dör -

fern 39 Nieilen im Umkreis von Moskau auf
und fallen die Menschen und Tiere an . Während
der letzten zwei Wochen sind eine große Anzahl
von Erwachsenen und Kindern , die durch Wolf -

bisse schlimm zugerichtet waren , in den Kranken -
Häusern von Moskau eingeliefert worden . Die
Behörden haben von Moskau ans 12 Expeditio -
nen ausgerüstet , die auf die Wölfe Jagd machen
sollen . Auch im nördlichen Rußland ist die
Wolfsplage groß . Die Bauern leben dort in
ständiger Angst vor den Wölfen .

Wetternachrichtendienft
Samstag , 12. Sept . 1925.

Die Ostsee -Zyklone ist in östlicher Richtung
weitergezogen und liegt heute bei Wilna .
Größere Druckstörungen an ihrer Peripherie ha »
ben heute morgen in Baden vielerorts zu Nie -

Verschlagen Anlaß gegeben . Da im Westen der
Druck auch bis heute - weiterhin gestiegen ist, wird
Deutschland in einiger Zeit voraussichtlich unter
den Einfluß des westlichen Hoch gelangen . We »

gen Zufuhr kalter uud feuchter Luft aus Nor »
den und Stauung derselben an ben Alpen und
am Schwarzwald ist jedoch für Baden mit wei -
terer Wolkenbildung und strichweisen Regen -

schauern zu rechnen -
Wetteraussichten für Sonntag , 18. Sept . 192.V.

Fortgesetzt kühl , wechselnd bewölkt , strichweise
Regenschauer .

Montag , 1». Sept . 1325:

Leichte Aufheiterung .
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Salamander -Schuhhaus . Günstige Bedingungenermöglichen den Kauf eines

erstklassigen Flügel » ,
Harmoniums oder Pianos
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ftus Baden
Bereinigung der Technischen Oberbeamten

deutscher Städte .
tu. Freiburg . IS. Sept . Die „Bereinigung der

Technischen Oberbcamten deutscher Städte " hält
ihre diesjährige Hauptversammlung hier in den
Tagen vom 13. bis 15. September ab . Mit -
glieder der seit 1903 bestehenden Vereinigung
sind die größeren und mittleren Städte Deutsch-
lanös , die ihre technischen Oberbeamten zu den
Veranstaltungen abordnen . Es ist ihre vor -
nehmst« Ausgabe , die technischen Interessen der
Städte zu fördern , gegenseitige Erfahrungen
auszutauschen und die bedeutenden technischen
Fragen in ausführlichen Vorträgen und Aus -
sprachen zu behandeln . In diesem Jahre be -
handelt die Hauptversammlung städtebauliche
Fragen , die heute im Bordergrunde des Interes -
ses stehen.

Kreisznchtziegenmärtte .
dz . Karlsruhe , 12 . Sept . Wie in den letzten

Jahren , so beabsichtigt auch in diesem Jahr die
Badische Landwirtschastskammer mit Unterstiit -
zung des Kreises Mannheim und der Stadt ,
gemeinde Weinheim einen K r e i s z u ch t -
z i e g e n m a r k t , verbunden mit einer Preis -
zuerkeuuung , am Samstag , 26. September , in
W e i n h e i m abzuhalten . Die Kreiszuchtziegen -
Märkte werden veranstaltet , um Seil Ziegenzucht -
genossenschaften Gelegenheit zu geben , ihre ab-
gehbaren Tiere zu verkaufen und um den Ge-
meinden und Züchtern den Kauf von guten
rassenreinen Zuchttieren zn ermöglichen . Welche
wichtige Rolle die Ziege als Milchversorgerin
spielt , ist allgemein bekannt . Es ist daher die
Förderung der Ziegenzucht im allgemeinen
Nutzen gelegen und gerade die Kreiszuchtziegen -
Märkte sind ein wichtiges Mittel , um die Ziegen -
zncht zu fördern .

*
dz . Ettlingen . 12 . Sept . Wegen Erlöschens der

Maul - und K l a u e n s e u ch e ist das am
27. April erlassene Verbot der Abhaltung des
Schweinemarktes aufgehoben worden .

ch. Weingarten , 12. Sept . Am Sonntag hatte
der Weingarten er Schützen verein
sein erstes P r e i s s ch i e ß e n , offen für alle An -
gehörigen des bad . Sportverbandes für Klein -
kaliberschießen. Voraus ging am Samstag
neben dem Vereinsschießen ein Feuerwerk mit
bengalischer Beleuchtung des TurmeS . Zum
erstenmal erstrahlte diese Stätte in einem Meer
von grünem und rotem Licht , ein wunderbarer ,
tief bewegender Anblick für die Zuschauer . Unter
Mitwirkung sämtlicher Gesangvereine , sowie des
Turn - und Kraftfportvereins fand anschließend
das Festbankett statt , wobei der Vorstand des
festgebenden Vereins die Ziele der Schießsport -
bewegung , in engerem und weiterem Sinn , er -
läuterte . Der Sonntag selbst brachte Regen »
weiter , was den Betrieb störte . Für die besten
Schützen stand eine große Zahl von Ehren »
preisen bereit . Die Resultate im Schießen
waren teilweise ganz hervorragend . Die Wein -
gartener Schützen selbst errangen bei starkem
Wettbewerb manche SiegeStrophäe , was großen
Jubel in dem noch jungen Verein hervorrief .
AlleS in allem , in finanzieller Hinsicht ein Miß -
erfolg , in moralischer Hinsicht ein RnhmeStag . —
Die Nachricht, daß der Schützenverein Wein »
garten beim Ansscheidungsschießen um die Gan -
meisterschaft in allen Klassen die Meister -
würde errang , wird als Ansporn dienen , um
auch im Bezirksschießen das gleiche Resultat zu
erreichen .

dz . Wiesloch , 12 . Sept . Zur Beseitigung
der Wespenplage hatte der Gemeinderat
eine Belohnung von 50 Pfg . für iedss einge-
brachte Wespennest ausgesetzt . Die Folge war

ein allgemeiner Kampf gegen die Wespen . In
kurzer Zeit sind schon über 100 Wespennester
eingeliefert worden , und der Kampf gegen das
Insekt , das besonders auch den Weintrauben
böse zusetzt und gefährlich wird , wird eifrig
fortgesetzt.

dz . Buchen , 12 . Sept . Für den hiesigen B ü r -
g e r m e i st e r p o st e n - haben sich 17 B e w e r -
ber gemeldet . Der Gemeinderat stellte sechs
davon zur engeren Wahl . Der Büraerausschuß
beschränkte diese Zahl aus vier , nämlich Rechts -
anwalt Herkert - Buchen . Dr . Schmidt -
Karlsruhe , C l e v e n z - Mannheim und W e t -
zel - Mosbach , die am nächsten Mittwoch in
einer Bürgerausschußsitzung ihr Programm ent -
wickeln sollen.

dz . Auenheim ( Amt Kehl ) , 12 . Sept . Ein schwe -
rer Unfall hat sich gestern hier ereignet . Der
70jährige Zimmermann Georg Wilhelm Cle -
mens wollte mit einem Kuhgespann die Dresch-
Maschine forttransportieren , als die Kühe scheu -
ten . Clemens kam zu Fall und das Rad der
Dreschmaschine ging ihm über die Brust . Schwer
verletzt mutzte der alte Mann in seine Wohnung
gebracht werden , wo er alsbald gestorben ist .

6z. Kandern , 12. September . Der Bau einer
Schwebebahn sZweisetlbahn ) von Malsburg
nach Kandern , die den Transport der Granit -
steine aus den Steinbrüchen bei Malsburg nach
Kandern bewerkstelligen soll , und der von den
Bereinigten Granitwerken schon längst geplant
war , dürfte nunmehr Wirklichkeit werden . Zu
dem Bau , dessen Kosten auf rund 30V 000 Mark
veranschlagt werden , soll die Landesversiche-
rungsanstalt Baden ein Baudarlehen von 200 000
Mark gewähren . Letztere hat sich dazu bereit er -
klärt , sofern der Kreis Lörrach für das Kapital
die Bürgschaft übernimmt . In der jüngsten
Kreisverfammlung wurde nun einstimmig be-
schloffen , diese Bürgschaft zu übernehmen : da-
gegen soll für den Kreis eine erste Hypothek auf
das ganze Werk eingetragen werden . Durch
diese Drahtseilbahn wird die Kreisstraße von
Marzell nach Kandern eine außerordentliche
Entlastung erfahren .

dz . Griesheim ( Amt Offenburg ) , 12 . Sept . Die
Masern , die schon seit einiger Zeit im hie-
sigen Ort herrschen , haben kürzlich das 3. To -
desopfer gefordert . ES sind dies Kinder im
Alter von 1 . 3 und 7 % Jahren .

dz . Freiburg i . Br ., 12 . Sept . Gestern nachmit -
tag wurde in einer Versammlung der Jnier -
essenten unter dem Vorsitz Dr . Bender eine
Schauinsland bahn - Studiengesell -
schaft gegründet . Der Aufsichtsrat besteht aus
Oberbürgerm . Dr . Bender als Vorsitzenden , Ge -
neraldirektor Dr . Aengenheister , Stadtr . Marbe ,Bankdirektor Wolff , Oberbmirat Eitner , Rechts¬
anwalt Dr . Graff , Fabrikant Mar Beierle und
Kaufmann H. Psender . Den geichäftsführenden
Vorstand der Gesellschaft bilden Architekt Mühl -
bach und Bürgermeister Hvlzl . Zweck der Ge-
fellschaft ist die Förderung einer Bahnverbin -
dung zwischen Freiburg und dem Schauinsland
und die der damit im Zusammenhang stehenden
Anlagen , ferner die Prüfung aller Vorfragen ,die Auswahl des Bahnsystems und die Finanzie -
rung des Unternehmens .

dz . Viihrenbach . 12 . Sept . Bei den Erweite »
rungsarbeiten im Keller des hiesigen Kranken -
Hauses wurde eine Sprengung vorgenom -
men . Dabei wurde auch ein H a u p t r o h r der
städtischen Wasserleitung mit aufgerif -
sen , durch welches das Waffer so stark aus -
strömte , daß die Stadt mehrere Stunden ohne
Wasser war .

tu . Lörrach . 11. Sept . Auf der Landiöirt -
schaftlicheu Ausstellung fand im Anschluß an die
Viehschau und Prämiierung gestern eine Vor -
f ü h r u u g von Pferde » für verschiedene
Verwendimgsarteu und Zuchtstuten statt - Es
wurde » eine Reihe Preise für Warmblutstuten
sowie Oldenburger Stuten mit und ohne Nach¬

zucht verteilt , wobei der Bezirk Müllheim ge-
gcuüber dem Lörracher Bezirk weit voran war .
Die Prämiierung wurde durch den Reichsver -
band für Warmblutzucht vorgenommen . Auch
die Regierung war durch einen Delegierten
vertreten . Insgesamt wurden prämiiert 76
Pferde und Fohlen , darunter 5 Zuchthengste
und 32 Original Oldenburaer Stuten . An die
Prämiierung schloffen sich Schulreiten und Lei-
stungsprüfungen für schwere und leichte Fuhr -
werke an . Während in der Reitkunst der Be -
zirk Müllheim am günstigsten abschnitt, zeich-
nete sich bei dem Fahren eine Reihe Lörracher
Geschäftsleute aus .

dz . Singe « a . H ., 11 . Sept . Um den Fort -
bestand der bekannten Schesfelhalle zu
gewährleisten , muß eine bestimmte Summe
durch Zeichnung aufgebracht werden , und zwar
hat der Männergesangverein Singen 3t 000 .U
unterzubringen . Wie verlautet , ist von dieser
Summe bereits die Hälfte gedeckt und da noch
Zeichnungen von anderen Vereinen und einer
Reihe von Geldgebern erwartet werden , besteht
die begründete Aussicht, daß die volle Summe
aufgebracht wird .

Aus der Pfalz.
Der Dürkheim « Wurstmarkt.

l . Bad Dürkheim , 12. Sept . Die Vorbereitun -
gen zum großen pfälzischen Volksfeste »
dem Wurstmarkt , gehen ihrer Beendigung
entgegen . Den Hauptpunkt des Festes bildet der
g r o ße F e st z u g . Wie im Vorjahre , so ist auch
diesmal Bacchus die Grundidee . Es soll die
ganze Winzerarbeit und Herstellung des Weins
bis zur Flasche zur Darstellung kommen . Der
gewaltige Festzug ist in sieben Abschnitte geteilt ,
die in einem Festprogramm genau beschrieben
werden . Im zweiten Abschnitt ist die Gruppe der
Winzer , im dritten Abschnitt kommen n . a. alt -
pfälzische Trachten . Diese ließ die Stadt Bad
Dürkheim historisch getreu nach alten Stücken
aus dem Museum der Pfalz in Speyer anferti -
gen. Im Zuge werden ferner getragen die Zunft -
abzeichen der Küfer , Bäcker und Metzger . Auch
antike Dichter des WeinS kommen zur Darstel¬
lung . Ein Glanzpunkt wird die Darstellung des
Küferschlages sein . Es ist das das historische
Lied der Küferzunft . Die Szene wird durch die
Innung des Bezirks ausgeführt und findet als
Abschluß des Zuges gegen 12 UHr auf dem Klib-
lermarkt statt .
Die Lohnforderungen der Pfälzer Eisenbahner .

lz . Lndwigshasen , 11 . Sept . Eine aus allen
Ortsgruppen des Einheitsverbandes der Eisen -
bahner Deutschlauös , Bezirk Pfalz , beschickte
Versammlung , in der die Notlage des pfälzischen
Eisenbahnpersonals erörtert wurde , entsandte
eine Abordnung und den Betriebsrat zu der
Reichsbahndirektion LlUiwigshafen . Nachdem die
Abordnung dem Reichsbahnpräsidenten die
Stimmung unter den pfälzischen Eisenbahnern
geschildert hatte , unterbreitete sie die Forderung ,daß eine Lohnerhöhung von 12 Pfennig die
Stunde , wie sie von den Gewerkschaften bereits
bei der Hauptverwaltung verlangt wurde , für
alle Pfälzer Eisenbahner das Mindeste sei , um
Zufriedenheit und Arbeitsfreudigkeit im Eisen -
bahnbetrieb zu erhalten . Der Reichsbahnpräsi -
dent erklärte sich bereit , die Hauptverwaltung
sofort von dieser Forderung zu unterrichten .

gg . Berg . 12. Sept . Die hiesige, von den
Pfalzwerken umgebaute elektrische Licht¬
leitung ist kürzlich in Betrieb genommen
worden . Die Lichtanlage in der Annexe Neu -
lauterburg wird . iu etwa 14 Tagen betriebs -
fertig sein.

-v- Landau ( Pfalz ) , 12 . Sept . Wie schlecht an
vielen Orten unserer sonst so gesegneten Pfalz

heuer die Weinernte ausfällt , geht aus der
Tatsache hervor , daß in dem kleinen Torfe Bö -
hingen unweit Edenkoben der Gemcindediener
den Beginn der Weinlese mit folgender Auffor -
derung amtlich bekannt gab : „Wer noch
etwas in feinen Wingerten hat ,
kann es am Donnerstag holen ." Für
die meisten Weinbergbesitzer ist dort der Ertrag
gleich Null .

dz. Speyer a . Rh ., 12. Sept . Zu dem gemel -
beten Unglücksfall in der Kämmererstraße
hier wird gemeldet , daß es sich nicht um ei»
Verbrechen handelt . Hatzenbühler
siel derart rücklings die Stiege herab , daß er an
den Folgen der inneren Kopfverletzungen un »
mittelbar darauf starb .

Kus Nachbariänöern
Der Straßbmger Münsterturm gerettet.

tu. Straßburg , 11. Sept . Die Fundamentie »
rungsarbeiten am Straßburger Münsterturm
haben einen glücklichen Abschluß gesunden . Das
Münsterbauamt ist zurzeit damit beschäftigt,die seit dem Jahre 1908 angebrachten Gerüste
zur Abstützung des Turn ?- und Schiffspfeilers
zu entfernen und den überlieferten Zustand
wieder herzustellen . Damit ist die furchtbare
Gefahr beseitigt , die mit dem Nachgeben beS
Bodens infolge Versauleus der Grundpfähle
unter dem Turmpseilcr ihren Anfang nahm
und seit langem den Bestand des Münsterturms
und des Langschiffs bedrohte . Die Wieöerher -
stelluugsarbeiten am Straßburger Münster sind
das Werk des deutschen Dombaumeisters
Kuauth , der die erforderlichen Pläne est -
warf und biS zum Jahre 1920 die Ausführung
der Arbeiten persönlich leitete . Nach Fertig -
stelluug der Hilfskonstruktion wurde ii» Jahre
1913 mit der vollständigen Beseitigung des alten
und Herstellung eines neuen Fundaments auf
der Kiesschichte begonnen . Nach Ausführung
eines Fundamentrings in einer Breite von
3—4 Metern und in einer Höhe von 2,5 Metern
und der Ummanteluug des Turmpfeilers
wurde der aus dem Turmpfeiler lastende Druck
durch eine Schemelkonstruktiou mittels hydrau -
lischer Presse aus den neuen Fundamentring
übertragen und der verbliebene Rest des alten
Fundaments ebenfalls ersetzt. Dadurch wur «
den sämtliche Druckkräfte , zu deren Ausnahme
der Tnrmpfeiler bestimmt ist , wieder in den-
selben , bezw . in das neue Fundament geleitet
und die Erneuerung des überlasteten Schiffs -
Pfeilers ebenfalls ermöglicht .

dz. Langenargen , 12. Sept . Gestern fand die
Einweihung des neuerstellten Instituts
für Seenforschuug und Seenbewirt -
s ch a f t u n g statt , wobei der Leiter des Jnsti »
tuts , Dr . Scheffelt , einen Vortrag hielt.
Nachmittags war Vorführung des nenaufge -
nommenen Films „Die Bodenseefischerei ". Das
neue Institut enthält Räume für Fifchbrü »
tungsapparate aller Systeme und für Aquarien »ein Laboratorium und einen großen Lehrsaal .

dz. Bon der Schweizer Grenze , 11 . Sept . Vo «den bei der Erplosion am Montag vormittag i«
der Chemischen Fabrik Geigy & Co. A.-G . ver¬
letzten Arbeitern schweben zwei infolge ihrer
schweren Verletzungen noch immer in L e b e » s -
g e fa h r . Der Arbeiter W a l tz ist in der Nacht
vom Montag zum Dienstag an den Folgen fei*ner Verletzungen gestorben .

i iii—!„■■■. , . platz 7 .sind , wie anerkannt von jener , die besten , viele sagen»eber eine solche Bürste für 1 Mark und mehr , als einebilligere , die sich weniger gut oder gar nicht bewährt
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Gottesdienst -Anzeiger
Evangelische Stadtgcmeinde .
Sonntag . den 18 . Sevtcmier

(14 . Sonntag nach Trinitatis ) .
Kollekte für die Tialvoragemeinden Psullendors

und Staufen .
Stadttirch «. 10 Uhr : Psarrer Herrmann . H12Uhr : (i &riftcnletjre . Psarrer Scrrmann .Kiene Kirch - -4g » 6t : Stadtvikar BoNmann .^ 13 Unt ; Kmdcraottesdienst . Stadtv . Bollwam ».Schloßkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Mischer. >412

Uhr : Km »era >' tlesdienst . Kirchcnrat bischer .Jshanneskirche . 8 Mir : Stadtvikar Treiber .>410 Ubr : Pfarrer W . Schul, . All Ubr : Cliri .
ftenlklire . Pfarrer W . Schill «. 11 Ubr : Kinder -
ßoitc ? Mcnft . Stadtvikar Pfisterer ,

<5hristuök ! lche . 8 Uhr : Stadtuikar Liissler . 10
Ubr : Kirchcnrat Rodde . 11 % Uhr : Kindergotteö -
dicuft . Kirchenrar Nohde .

Markuöviarrei «Gemeindehaus der WeftftadN .
J0 Uhr : Pfarrer Senfert . ll Ubr : Kinderg ? tteS -
dienst . Psarrer Seusert . Vi\ 2 Ubr : Christenlehre ,Pfarrer Seusert .

Lutli -rkirche . 8 Uhr : Stadtvikar Sittia . >410
Uhr : Pfarrer Weidcineicr . -Till Uhr : Christen
lehre . Psarrer Weidemeier .

Mattbausvfarrei . (Turnsaal Südendschul «. ) 10Uhr : Psarrer Hemmer . 11K Uhr : Christenlehre .Pfarrer Hemmer . . „ . . .Krankenhaus . 10 Uhr : Oberkirchenrat
"

Dia ^onissenhanskirche . 10 Uhr : Pfarrer Kavier .

fer . # 11 üllr : Ksnderavtt -Meiisi . Stadtv .
^

veiser
'

Beiertheim . >410 Uhr : « tadtvikar Treiber .Niivvnrr . >49 Uhr : Christenlehre . Pfarrer
Stcinlnann . M>10 Uhr : Pfarrer Steinmann .Abends 8 Uhr : Abendmahlsseier . Pfarrer Stein -
mann .

Rintheim . W10 Ubr : HauvigotteSdienft , Stadt -
vikar Siffig .

Evang .-lntb . Stadtgemeinde .
Frledhofkaveile . Waldhornftr . Vorm . ',$10 Uhr :

PrediatgottesdicnN , Pfarrer Herrmann .Evang . Stad !m >!7i <m . Adlerftr . 2 ». Sonntag .11 Uhr : Soiiutaasfchule . Z Uhr : Allgem . Ver¬
sammlung . 4 Ubr : Inngfrauenverein . — Krenz -
stralie 2:1. Sonntag . 11 Ubr : Hoffnungsbnnd .
8 Uhr : Blaukreuzverein .

Cvang . Verelnolians . Karlsruhe . Amalienstr , 77.Sonntag . vorm . WA Uhr : Sonnwasschule . NSch¬
mitt . 3 Ubr : All » . Versammlung . Br . P . Hardle .

Donnerstag , abends
g , Turlachcrstr . 82 .

- - u - — » . Gemeinde . Karlftr . 4MbBonn . H10 Uhr : Predigt . Pred . Rü -ker . 11 Uhr :
KindergotteSdienst . Nachm . 5 Ubr : Predigt . Pre .diger Hojimann .

Zionskirche der Eoana . Gemeinschaft , Beiertb .Allee 4; sonntag . vorm . H10 Uhr : Predigt , Pre¬diger Barth Mi Uhr : Kindergottesdrenst . Nach -
mitt . >>-4 Uhr : Predigt , Prediger Barth . >4? Ubr :
Jungfraireuverein . — Miihlbura . Hardtftr . 5.
Äpntttw , vorm . ubr : Kinderaottesdienft .Abends 8 Ubr : Gottesdienst . — Rintheim . Ka -
peße . Sonntag , nackm . 1 Uhr : Kindergottesoienst .Abend ? 8 Ubr : Predigt .Evaugel . Verein für « nnere Mission . « . B . .Rheinstr . 85. « onnlag . 8 Ubr : Allgemeine Ver -
sammluug .

Wocheugotiesdieuste .
Walbhoruftr . 11 lKonjirmandenfaal ) . Diens -

tag . abends 8 Ubr : Bibelstunde . Pfarrer Herr -
mann .

Lutberklrche . Donnerstag , 8 Ubr : Stadtoikar
Sittig .

Johanuestirch «. Donnerstag , Ubr : Stadt¬
vikar Pfisterer .

Mitielpfarrei . Donnerstag . 24 . Sevt .. abends
8Yi Ubr : Bibelbes/prechung im Konfirmandewfaal .
Sriedrichsvlatz 15 . Pfarrer E . Schulz .

Ziibelbeivrechnna , m Gemeindebaus der Süd -
ftaot . Dienstag , den IS . September , abds . 8 Uhr .

Hahu sche Gemeinschast . Sonntag , nachm .
Ubr : Versammlung Viktoriastr . 14 . Hofgebäude .

Katholische Siadtaemeiude .
Son » tagö « o<iesdie » st für Wanderer . 4 .15 Uhr

am Hauvtbabnbof bl . Mefse mit Predigt .
St , Stefanöttrch «. Vtf Ubr : ffrllhmene : 6 und

7 Uhr : bl . Messen : 8 Uhr : Singmesse mit Pre -
digt : ^ 10 Ubr : Oochamt mit Predigt : ^ 12 Uhr :
Schlllergottesdienu mit Predigt : 942 Uhr : Chri -
ftenlebre sür die Jünglinge :

"
A9 Ubr : Her »- Jesu -

Andacht mit Segen .
St . VinzentiuSkavelle . W Uhr : beil . Messe :8 Ubr : Amt . Miß Ubr abds . : Mnttergottesandacht .St . Bernjarduskirche . «i Ubr : n-rübmesse : 7

Ubr : hl . Messe mit l^ eneralkommunron der Ältän -
nerkonareaation : 8 Uhr : deutsche singmesse mit
Predigt : ^ 10 Uhr : Predigt und Hochamt : *412Uhr : Kinderaottesdienft mit Predigt : 2 Ubr : Herz -
Jesu . Andacht .

St . Martin lRintbeiml . Uhr : deutsche Sing¬
messe mit Predigt : 2 Uhr : Andockt .

Licbsrauenkirche . 6 Uhr : ffnlfimcffc : 7 Ubr :
Kommunionmesse mit ivkonatskowmunion der
Männer und Jünglinge : 8 Uhr : deutsche Sing -
messe mit Predigt : >410 Ubr : HauvtgottcSdienst
mit Hochamt und Prediat : 11 Ubr : Kinderaottes -
dienst mit Predigt : Ubr : Christenlehre für die
Jünglinge : Ubr : Andacht zur allerseligsten
Jungfrau .

St Bonifatwskirche . 6 Uhr : Frühmesse : 7 Ubr :
Kommunionmesse mit Predigt lMonatskommun .der Männer und Jiinolinae »: 8 Uhr : Tinamessemit . Predigt : . -410 Uhr : Sauvtgottesdienst mit
Predigt und Hochamt : H12 Uhr : Zinamesse mit» O 1Ttim• fr r»v!n ,1mf^ r rt •1, Ski- rv . . . f : ^ .

61 . Messe .
St . Peter - nnd Panlsklrche . S Uhr : Frühmesse«Pionatskommnnion der Männer u . IIinglingei :ITnr ; «̂ eneralkvmmi ' uion deS Mäniierapofte -

lntes : 8 Ubr : deutsche Singmesse mit Predigt :

'HO Uhr : Predigt und Hochamt : *412 Ubr : « in *
dergnttesdienft mit Predigt : M Ubr : Herz - Ieiu »
Andacht .

Heilig -Geilt -Kirche «Darlanden ». %7 Uhr : Kom -mumonmesse : 8 ^ Ubr : Krübmesse mit Predig -Mowatskommunlon für die männliche Jugend ^Ubr : . Predigt und Hochamt : 1 Uhr : Her »Maria - Andacht , dann Generalabsolution sür de«dritten Orden .
Mickaelskirche «Beiertheim ». 6 Ubr : beil .Beicht : *̂ 7 Ubr : Frühmesse . Generalkommuuionder itungfraucitcongregation : 8 Ubr : deutscht« ingincss - , mit Predigt : -,- 10 Ubr : Hochamt miiPredigt : 11 Ubr : KindergottcÄienst : 2 Uhr : Mut -

teraottesvesper : 0 Uhr : feierliche Ziufnabine in di !
^ nngsraucilkongregation mit Predigt , Pro ^ sfion .Te Deiiui und Segen .

^ osephskirchc «Grünwinkel ». (5— 7 UliriBeichtgelegenbeit : 7 Uhr : Frühmesse mit Monats -
rommumvn für die Mar . Iungsrauenkongrega -tion und die weibliche Jugend : >410 Uhr : Amtmit Predigt : 'Ml Uhr : Christenlehre für dieJünglinge und Borromäusbibliothek : 1 Ubr :Corvorls - Christi -Bruderschaftsandacht mit Segen :9 Ubr : Rosenkran , in der Kavelle .« t . Nikolauokirchc «Rüvvnrr ». 6—7 U . : Beicht -
aelcaenheit : 7 Ubr : Frühmefse mit Monatskom -mumon der Männer und Jnngmänner : Ubr :Amt mit Predigt : 2 Ubr : Herz - Fesu - Andacht .St . Konrad «Telegr .-Kasernei . 7 Ubr : Aus¬teilung der bl . Kommunion : >410 Uhr : Prebigiuud deutsche Tingmesfe : >4S Uhr : Herz - Iefn - Anidacht mit Segen .

Städ «. Krankenhaus . M Ubr : Singmesse mi !Predigt .
H- ilig -Kre » , «Knielingen ) . >47 Ubr : bl . Kom .

muuion : 10 Ubr : Amt und Predigt : 2 Ubr : Her, -
Iesu - Andacht . — Mittwoäi . S libr : Schüleravtitesdieust .

Egg - list- I» . 8 Uhr : Sing messe mit Predigt :abend ? 7 Uhr : Serz -Iesu -Andacht .Bulach . ^ 7 Uhr : Frühmesse mit Generalkom -muuion nir die Männer und Iunamänner : >410Ubr : Festgottesdienst zum Tilbcriubiläum dc»Katb . MantrervereiuS mit Festvredigt des hochw ,Herrn Psarrers Dr . Kein, ' f . feterl . levit . Hochamtund Tedeum : 2 Ubr : Herz - Mariä -Bruderschastmit Segen .
Dnrlach . SamStag . nachm . von 4— 7 Uhr :Beichtaelcaenhelt für die Iunasraucn : S Ubr :salveandacht zu Ehren der lb . Mutter Gottes . —Sonntag . S Ubr : Beichtgelegenbeit : >47 Ubr :

pr üb messe imi > t ^eneralkommunion für die Iung -
!? ?n CiVs Schülergottesdienft mit Predigt :H10 Ubr : Predigt und Hochamt : 11 Ubr : Cbri -itenlebre für Lie Mädchen : 2 Ubr : Herz - Iefn .Andacht mit Segen : 8 Uhr : Versammlung der^ 'L?̂ ' M -?," kongreaation .
^ Tt . Mich - tlsber «. M Uhr : Predigt und Amt :

fj * Walliahrt der JungfraucnkongregativnSchivetzingen mit Ansprache und Segen : >/«4 Ilbr :lind Segen . — Freitag : >48 Ubr : Wall -
faortsaottesdlenst .

, , Alt -katholische Siadtgemcinde .Anferstehnngskirche . >^10 Uhr : Teutsche ? Hoch-
Essen Stadtvfarrer Hütwobl ans

Neuavoftslischc Gemeinde . Gartenftr . 16a . Got¬tesdienste Sonntag vorm . 0 !4 , nachm . 4 . Mitt¬woch, abds . 8 . .'iweiggeiueinde Uhlandstr . 9 ebenso .
freireligiöse Gemeinde . Sonntag . vormitt ->as10 Ubr : Soiintagsfeier im Saale der Bier Jahres -

zeiten .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Börsen

Stttaffurt a . M .. 12 . Seot . T « r Berkebr wickelte sich
Nch in lehr bclSeidenem Rahmen ab . Die im Lause der
Seftrigrn AS« ndbörse gesenitber der stark abgeschwächten
gestrigen Mittagsbürse erhielten Kurserholungen konn -
ten sich gut behaupten . Bei der S - rinm ' llgigkeit des Ge -

IchüsteS lieben sich aber weitere Kurserholungen nur
»ereinzelt und in eimen Grenzen durchdrücken . Sehr
lest waren wieder SchisfahrtKaktien , dt« sich s« st um
4 Proz . bessern konnten . Erst gegen den Schluß des
Verkehrs entwickelte sich ein etwas lebhafteres Geschüft
in Chemie - und Montanwerten , doch hielten sich auch da
die Kursbesserungen in sehr bescheidenen Grenzen und
erreichten nur vereinzelt 1 Proz . gegenüber den gestrigen
Abendkursen . In »er Hauptsache wurden Wochcnschlutz -
ieckungen vorgenommen . Auch deutsche Anleihen waren
wieier etwas fester , ausländische Renten gut behauptet .

Im Freiverkehr wurde kaum etwas umgesevt .
Die Tendenz war behauptet . Man nannte Rpi 0.170,
Becker Kohle 4 </»> Benz 48 , Brown Bovert 57, Growag
62,50, H - nsabank 100 , Kunstseide 220, Ufa 64,50 , Unter -
franken 49,50.

Berlin , 12 . Sept . Funkspruch .) Die letzte Börse
der Woche bcaann bei stillem Geschält au den Kursen
der « eitrigen Nachbörsc , die bekanntlich auf die Nach -

richt über die Besserung des Absatzes im Ruhrkohlen ,

bergban eine Erholung ausgewiesen hatten . Die heu -
»igen ersten offiziellen Notierungen hielten sich auf
diesem etwas gebesserten Niveau . Da anfangs der
Austragseiiuiang infolge des frühzeitigen Beginns
der Börse sehr schleppend war , neigte auch die Speku -
lation zu einer gewissen Zurückhaltung . Teilweise
<vurden wieder Blankoabgaben vorgenommen , die im
Verlause der ersten Stunde die Haltung ungünstig
beeinflußten . Etwas Interesse bestand für Anilin -
werte , auf die Meldung , daß die Beratungen über
die KusionSfrage im Anilin - Konzern gestern in

Krankfurt und heute fortgesetzt würden .
Entsprechend dem ruhigen Geschäft an den Aktien -

Märkten hielten sich auch die Umsätze am Geld -

markt In engen Grenzen . Die offiziellen Geldsätze
blieben unverändert 8—9,5 Prozent für Tagesgeld
und 10—11,5 Prozent für Monatsgeld . Auch am
Privatdiskontmarkt stehen reichliche Mittel zur Ler -

sügung . doch fehlt es hier an Material . Da ? gleiche
gilt auch von Warenwechsel , die jetzt schon unter 8, <5

Prozent aufgenommen werden . Am Devisen »

markt traten am Vormittag keine wesentliche Ver -

änderungen ein .
Im einzelnen ergaben sich , rein kursmäßig , daß an

der Mehrzahl der Aktienmärkte die ossiziellen ersten
Kurse über den amtlichen Schluß k u r s e n

lagen . Die Nachbörsenkurse stellten sich aber bekannt -

lich allgemein etwa « höher , und zu diesen Sätzen und

teilweise etwas darüber vollzogen sich die Geschäfte
bei Beginn der Börse . Bankaktien bröckelten

.
außer

Reichsbank leicht ab . dagegen waren Schisfahrtswerte
eher etwa ? höher , namentlich Hansa und Paketiahrt .

Ausländische Renten lagen unverändert . Bon hei¬

mischen Anleihen waren Papicrmarkptandbricfe und

Goldyfandbriefe gesucht , und zwar in Erwartung von

ZinSermäßigungen bei den Banken . ®riegSanliihe

lag unverändert mit 0,245 . « chutzgebietsanleihe leicht

ermäßigt mit 0,105 . Bon einzelnen Spezialgebieten
seien weiter hervorgehoben Continental vlus 8,25,

Höchster Farben plns 1 ' /», Griesheim plns 2 Prozent .

» fit

Nürnberger Hopfenmarkt .

Nürnberg . IS . Sept . lEig . Drahtmeld .) Große

Ruhe , die sich schon am Ende der Vorwoche be -

Merkbar machte , hat auch die ganze abgelaufene

Woche beherrscht , Der Einkauf wickelte sich zu -

meist uur sehr langsam ab . Vielfach wur ^
n die

Abschlüsse nur unter Nachgiebigkeit der Eigner

getätigt . Daß die Preise , die in der Hausse d^ r

letzten Woche eine außerordentliche Hohe erreich -

tcn etwas nachgaben , ist natürlich . Der Rück -

qang betrug allerdings gegenüber dem höch -

stcn Stand nur 20 Mk . per Zentner . Die zurück -

gekehrte Ruhe wird allgemein begrüßt , kann

doch jetzt der solide Handel bei angemessenen

Preisen unter Ausschaltung der preistreibenden

Zwischenhändler die bedeutenden Deckungs -

bedürfnisse der Brauereien , die ja für gute Ware

einen guten Preis garantieren , zu erfüllen

suchen Die Nachfrage betraf in der Hauptsache

mehr grüne und prima Hopfen von trockener

Beschaffenheit , die auch am wenigsten im Preis
verloren , während die Tendenz für mittlere und

geringere Hopsen als gedrückt zu bezeichnen ist .

Die Gesamtzufuhren in der abgelaufenen Woche

betrugen 1500 Ballen , darunter 900 Ballen Bahn¬
abladung : der Umsatz betrug 1000 Ballen . Bei

sebr ruhiger Tendenz notieren bei Wochenschluß :

Markthopfen : prima 470 — 510 , mittel 420 — 460 ,
äeringe 370 — 410 ; Gebirgshopfen : 500 — 530 ;

Hallertauer : prima 500 — 550 , mittel 450 — 490 , ge¬
ringe 400 — 440 ; Hallertauer Siegelgut : prima
520 — 570 , mittel 470 — 500 , geringe 410 - 450 ;
^ ürttemberger : prima 470 —500 , mittel 410 — 450 ,
geringe 420 — 460 Rm . per Zentner .

In der Saison 1924/25 waren an Hopfen mit

der Bahn 147 532 Zentner gegenüber 88 925 Ztr .
1923/24 hereingekommen . Abgegangen find in

der abgelaufenen Saison 77 855 Zentner gegen
55 486 Zentner 1923/24 . Rund 70 000 Zentner

mehr sind darnach am Nürnberger Hauptbahnhof
angekommen , als an der gleichen Stelle ver -

laden wurden . Der große Unterschied dürste
darauf zurückzuführen sein , daß viele Posten

topfen an anderen Bahnhöfen verfrachtet wur -

den oder auf dem Landwege Nürnberg verlas¬

sen haben . Ein Teil lagert noch bei Händlern
und wartet auf Abruf .

Die Hopfenernte geht teilweise

ihrem Ende zu . Das Erträgnis wird

auf 60 Prozent des Vorjahres ge -

schätzt . Dagegen ist man mit der Qualität im

allgemeinen sehr zusrieden . Die Käufe an den
Produktiousplätzen erfolgen in recht ausgiebi -

gem Maß , die Preise erreichen eine ziemliche
Höhe . So wurden im Spalter Bezirk schon 600
bis 610 Mk . bezahlt , und es wird berichtet , daß
Abschlüsse unter diesem Preis nur selten vor -

kommen . In der Hallertau gehen die Preise bis

zu 550 Mk . Ein Ballen Siegburger Siegel -

Hopfen wurde mit 600 Mk . bezahlt . In der

Pfalz werden 500 Mk . und teilweise weniger
bezahlt . In Württemberg bewegen sich die Preise
zwischen 430 — 500 Mk . per Zentner .

Berliner Produktenbörse vom 12 . September .

«Funkspruch ) . Der Produktenmarkt verlief ziem -

lich still . Die vom Auslande vorliegenden Nach -

richten im Preise boten keine Anregung . In

Weizen ist das Julaudsangebot sehr gering . Für
den Export rentiert deutsche Ware gegenüber
der polnischen Konkurrenz nur in ganz verein -

zelten Fälle » . Bei Roggen lassen die in der
Ausfuhr zu erzielenden Preise meistens nur

ganz geringen Nutzen . Im Liesernngögeschäft
traten für Brotgetreide leichte PreiSanfschläge
ein . In Gerste , Futtermitteln und in Mehl
blieb das Geschäft sehr still . Von Hafer ist schle -

und vernachlässigte

Produkten -
Tonne lWeizen -

fische zumeist abfallende
Ware angeboten .

Berlin , 12 . Sept . Amtliche
Notierungen in Reichsmark t -
und Roggenmehl je 100 Kilo ».

Märkischer Weizen 215—220. Sept . 284,
Dez 247- 247.50 . Märkischer Roggen

MaiS , loko Ber >

Okt . 241,
IM —17V. Sept .

__ _ 194—191 Sommergerste 210

bis
' 27z

"
ifew7tc

"
S °rtcn über Notiz, . Wintergerste,178

bis 188. Märkischer Hafer 1 <S—184.

lin 214—218.
Weizenmehl 80.60- 88.75. Moggerimehl 24.2&- 20.25.

Weizenkleie 12 . Roggenkleie 11 . Kap » 355.

Pviit 50 Kilo in Rm . ab Ablad - stattoncn : Viktoria .

blaue
"

c-upVnen I ?5- l
"

Rapskuchen 1S- 1S.Z0 , Lein^

kuchen 22M90 Tr ° ck°n ' chnitz° l (prompt ) 12,

Zuckerschnitzel 21 , Kartoffelflocken 18 .

Berlin . 12. Sept . Munkspruch .» Elektrolyt .

bis 15.10 . r

Devisen .
W Berlin , 12. Sepieniber

Baenos -Alret 1 Pas .
Japan . 1. Si '
Konstantinopel 1 turk . Ii
London
New - York 1 P -
Rio de Janeiro 1 ö1 >lrei » .
Amsterd -Rotterd . 100 6 .
Athen 100 Drndirri .
Brüssel - Antwero . 100 Fr .
lianzic . „ 100 Quid .
Heisingfora 100 finn . M.
Italien i00_ j>!ra
Jugroslavien 100 Dinar

& 100 «
Oslo 100„ Kr -
Paris 10?„„F K 8-
IJ rae 100 Kr .
Schwei « 100 Frcs .
Sofia 100 Lcva
Spanien 100 Pas .
Storkh .-Gotheub . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
WieD 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doli .
Uruguay 1 Peso

Seidkurs
11 9 .
1 .688

2 .3sf

«
0572

16864

80 65

7 .475
10297
21 125

8889
1971

12 .431
80 96
3065
6032

5918
•ir

Geldkurs
Zuschlag
fllr Brief

12 9 . kura
1687 + 0 .004
1 .704 " S S9"
2 .385 0 .01

20 322 c ssi 2
4 .195 - 0 .01
0566 • 0 .002

166 .77 h 0 .42
609

18 50
h 0 .02
- 0 .04

80 65 + 0 .2C
10580 + 0 .04

1718
7470 tm

103 12 4 0 26
20 925 -i- P .r.B

88 .77 4- 0 .20
19 71 - 0 .04

12 425 - 0 .04
S0 -96 + 0 .20
3 .055 + 0 .01
6097 + 0 .16

112 .51 + 0 .28
5 .890
5918 IM
4 .195 0 01
4 200 + 001

Züricher Mitielkurs « vom 12 . September

. . . . . . . . . .
■ • • • • * • « > »
. « . » » » » » » .
11 ■ i ■ ■ 11 • i

Nenyork
London
Paris ,
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo
Kopenhagen » » » « » »
Prag
Deutschiana
Wien . . ml I i i • *
Budapest
Agram i i < ii • i i • >
Sofia . a • « ■ « • Vflt
Bukarest
Wnrschaa , , » » » >
Helsincfors > . , « » > >
Konstantinopel ■ ■ ■ > .
Athen . . . . . . . . . .
Buenos Aires « . » . » .

11. ».
518 —

2511
Z428
2276
21 .30
7450

208 .15
1.38 80
111 .80
128 50

1535

m
0 .72
9 .22

89 —

208

12. 9 .

1.50
20820
13895
110 -

FranfflwMurstericM
Die Korse verstehen sich in Prozent ,

) «nts ©he Staatspnpiere .
12. 0 .
0257

11 . 9 .
oloo
94 .60 9475

>% Eeichs -Anl.
!% do.
Dollarsch .-Anw.
:1% Pr . Consols
•i% Badininl.i .l9fll
Hi/a% . t .1875-80
•1% 8»Tr. E-B.ADl«ihs
3' /a% Barr. Allj.Anl.
3*/nBar . E.B.Anliiiii
a% Pf. I.B. Prior. .
«Vi% do. — - 0 .600
8% do . konv . — . —

Fremde Werte .

0380 ~ —
0340

0 -600

3% lii . tin . iiMn
4M « Kii .liili .Anl.
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% TOrk. v . 1912

Anat . S. I
50/oTehuantepec

11 . 9. 12 . 9 .

12 - - •
7 .35
7 .r "50

740
7 .37

Transpoi 'tirertc .

NordcT. LloyiMO 6S>Jo
Baltim .u.OhloE — —

Banken .
Bad. Bank . 100 29 50
Barmst, n. Hat.B. 100 III -
Dtsch . Bank 100 III -

60 50
65 —
49 -

29 .50
110 -
111 25

11. » .
Dlsconto -G . 150 10 375
Dresd . Bank 80 100 50
Metallbank 160
Mitt . Creditb . 20
Oest .Creditanst .
Eh . Creditb . 40
8ttd .Disk .-G .100
Wiener Bank *.
Wurtt . Notenb .

79 -
93 50

7 .65
8750
'

5 75
95 .-

12. 9 .
m

93 75
780

87 —
9125

59 —

Industrie werte .

Bochnm .GnBTOO
BndcrusEis . 200
Dtich-lmca. Bs. ' 00
Qelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
Mniaüiin-Röliren.WJO
Manst . Beb . 50
Phönix Bgb . 500
Tellns Bcrgb . 20
[vaurahütte . 100

46 50 49 50
b9

2 .50
2 50 1071

73 -

11. 9. 12. 9 .
Brau . Walle ISO _ . _ _

Adt Gebr . . 50
Adler & Orp . 280
Asch. Zellst . 400

29 -50

64 ! -
29 -

67 - —

Bad. Weinh . 16 07 _
Bad. Anilin 300 <03 kq
Bad.Msth.f. Darl.200 „
Bad. Uhranf. Fort400 23 .—
Bay .8plegelg .60 _ __

65 .75
86 -

6675
t -121

42 50
97 .75

Berliner Hursbericht
Schilfa hrts -Werto

Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert

angegeben soweit die Umstellung

F>eat8Che Staatspapiere
12. 9 .

Goldanleihe . .
Ooll .- 8ehatran .
t '/i Schate . IV-V
4»"

(,Schat ! . VI-IX
r,<>/oD .Eeich8an .

n . Schatzgebiet
Prämienanleihe
ö°/p P . Sciiatzan .
4°/o Pr . Consols
W ° "
4% B»d .Sokatz .

Plandbrlefe
Berl. Hypothek ,

1-4 . 7-8 u . Abg. tu
do. Serie 23, 24 —-—

4 92 510

do. Serie 2ö
do . Serie 26 .
do. Komm . S .l -2
Dtach . Hypoth .

S . 1, 4—24 . .
trankt . Hypbk .

S . 14 . . . .
Frankf . Pfandb .

S . 48 , M , 46-62
Gothaer Grund-

kred . Abt . 2-20
do . Abt . 21 .
do . Abt . 2 .'
do. Abt, 23 .do . Ab,.. 23a .do, Korn. Km . 1
Hambg . Hypbk .

8 . 141- 690 .
Mecklenb . Hyp .

u. Wbk . S . 1-8
Meining . Hypb

Em . 1—17 . .
do . Prämienpf .
do. Em . 18 , .
do. Em. 19 . .
Nordd.Grundkr .

S . 3—19 . . .do. S . 20 . . .
Preust . Bndenkr .

8 . . . .
Prauü .Centralb .

11 »- 1 «7

430

660

6.50

440

ZÄ
5

i
°

IB

5 .675

383

415 4 30

560

i -68

r.425 4 .30

4 .15 4 .24

f -13 5 25

schon erfolgt ist .
11. 9. 12. 9 .

147

4 .40

395

1 -50

4 .30

406

PrenO. Komm . .
PreuS . Hypbk .

1904- 06 . . .
PrenB. Pfandbr .

S . 17—33 . .
do. 8 . 34 , , .
do. Komm . Em .

1- 12 . . . .
Rh .Westf . Bod.-

kredbk . 8 .1-18
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do. Komm . 8 . 2
Ostp .Goldpt .4%

WertbestSnd . Anleihen

1 .64

422 425

5°/o Bad . Kohl #
6°/oGroBkraftw .

Mannheim . .
6°/o Pr . Kali .
5% Pr . Eoggen

850
970
3.60
5 -95

AnslUndische Werte
7104'/j Oest, . Zeh .14

4 . Gold-E . . . .Kron .-E . . .
Tttrk . adm . .
Bagd . 8 . 1 .
Bagd . S . II .
Tflrk . nnif . .
Zoll 1911 . .

— Lose . . . .
4 . Ung .Gold-E .
4 . Kron .-E . . .
5 . Mex. Anl. .
4

710
7 47
7 -

730
21 .45

» 4J
070

39 -

7 .10
10 80

7 -

7.60
21 -50

8 4U
0 .675

l '/jdo . Bwssanl .
Teh . N . Call

'S Anatöi . SÜ

W, „

16 -

S . II
8 . III

' .75
>42

7 7?
6 .75
6 3o

Eisetibahn - AkHor »
Lombarden . . 10 60 10 50
Baltimore . . . 45 -7i> 43 76
Sehantung . . JL/5 1/5
Hochbahn . f»00 69
" ni Efs ^nH m 59

D. xVnstral. 300
Hapag . . . BÖO
Hamb . Süd . 300
Hansa . . . 50
Kosmos . . 200

11. 9 .

59 --

77 50

3 50

62 -
82 -60
8010
55 -
66 50
: 5 .50Nord-Llovd 40 63 50

Verein . Elbe 20 33 . ■—

Bank - Aktien
Barm . B .Ver . 20 1 -20
Berl .Han .G . 200 12? . -
Commerabk . 60 96, —
Darmst . Bk . 100 110 25
D. Asiat . Bk . . 33 50
DentscheBk .100 III -
D .Uebere B.100O « ■-
Disc .-Kom . 150 103 .75
Dresdner Bk . 80 100 .75 10
Lelpr .Cred .A .äO 80 -
Mitt . Creditb . 20 93 .60
Oest . Credit . .

Äs
n
b« i

'
MO 1261g l | Z-«

Rh . Creditbk . 40 8 / 50 L -jz
Wiener Bankv . . 0 73 ° ' / 0

Industrle - Ak tlen

Aach . Leder 60 Z3 .2§ 28 . -

Aach . Spinn . . 4fÄ / 0 — '
Accumuiat . 600 IÜ7
Adler &Opp. 260
Adlerh . Gias 200 k
Adlw . Kleyei 40 46 / S
A.-G .f .Anil . 100
A.-G . f.Verk . 600
AUg .Elek .G . 100
Alsen Zern . 500 11.3 §8 W
Ammendf . P. 50 IgJ W
Angl.Con G . 10» V6 -
Anna. Stein . 80o
>nnenerGuSlS >
\ SCh. Zell8t . 4<>
^ugs .N' rb .M.200

CtBint*.Hsiililb..T00
Ch . Albertw . 300 ^
„ Griesheim200 ijc je
„ WiilerterÄeill20 H8 . —

Daimler Mot. 60 43 . —
Dt. OlidSSillsch.140 9f>._
Dich.Teriii5inst. 300 149 .—
Orcktrhaff4 Widm.^0 32 .—
Eis . Kaiserei . 40 26 —

Elberf . Farb .200 117 .25 111 .25

11. ».
BflhlerStahl 100 - —
Braun .Brik . 500 1 95 .

^^ 124 25

11 . 9 .

wEl .Ltcht u.Kr .60
El . Bd .Wolle 100
Emag Frankf . 6
EW.JSthm.lrx.10n0
Silin . Msch. 100
Ettlg . Spinnerei

Fühl; S Schleich«! 80
Gebr . i 'ahr 110
Fiimuch. Jetttr 120
Fll. Pobr .SWltt.im
Fuchs Wagg . 25

Ganz Ludwig 2 0 125
Griten .MsehSOO 92 .—
Grlln & BUf. 180M . -

Haid & Neu 800
lIanfw .Fttsf .200 66 —
Heddernh .Kupf . — —
Hoeh -n .Tiefb,20 41

17 .1

48 -Brsch .Kohleli50 124
Brem .Besig . 340 48
Brem .Linol . 260 126

„ Vnlkan 1000 54 . -" Wollka . 1000 100 —
Buderus . . 200 46 .75
Busch Wagg . 80 47 . -

Captto SKI . 200 17 50
Chem.Gries . 200 IIb 50
„ Heyden . 40 52 -
„ Weiler . 200 - - -

In . Gels . 1000 65 —' WerkAlb .300 90 . -
Conc. Chem. 400 00 .—

Oaimler . . 60 43 .10
Delm. Linol . 160 109 . —
Dtsoh . AU . Tel . 7 20
, ,Lax .Bg\r . VOO 6/50

Dsch .Eb .Sig . 80 46 25
„ Erdöl . . 400 82
„ GuSatahl CO12
„ Kaliw . . 200

öchachtbau

127 -
55 50

10090

>50

Höch . Färb . 20011 ;
Holsmann . .80
Holzver .-Ind . 80

Krieter . . . .
Fuchs Wagg . 20

Gaggen .Eis .100
Ganz,Ludwig 20
(Zeb .» König 400
Gelsen .Bgw .70O
Gelsen . Gaß . 400
Gensehov . 400
Germ . Zern . 140 ,
Ges .f.el .Unt .100 ■
GildemeisterTOO
Glaem .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
GoIdsch .E8S .200
GOrHtsWagg .20
Goerz C. P . 100
GothaerWag .fiO
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritxner . . 300
Gran <t Bilk. 180

12. 9.
96 --

0 .200

ä =

Wz
0 .400

0 .125
96 .25

100 .75
41 —
66 .50

4350
50 12037

57 —

12. 9 .
[nag Erlang . 20
Jungh .Gebr . 140

Kii»irj . Kiliir«lfl2 '1
Karisr . Msch . 60
KleinSchinti. S C. 80
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
KraußLokom .50

Lameyer . 150
Lechwerko 250
Ijed. SpicliarzSO
Linoleumw . 120
Lud . Wal/ .m .GOO
Maink .Höoh .140
Moonus Slam . 30
Uot . Oborus . aiSO 43 50

Ncck . Fahrz .100 70 .-

Peters Union 30
Pfili. lt«haKays«röo
Porz .Wessel 100

63
;
5
_
0

Klflckner W. 600
Knorr . . . 50
Köhl . Starke 60
Kolb&Schül .lOO 1 .
Koll .&Jonrd200 70
Köln-Neuessen
Köln-Eottw . 140
Kosth . Cell. 80
Kraasa & Cie. 50
Kronpr .Met. 150
KUppersb. . 50
Kyffh. Htttte 90

Lahmeyer , 150
Laurahtitte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eiern . 100
Linden .StahlöOO

9ZW9975

53 .80

Bad . Anilin 240 123
BalckeMasch .20
Barop . Walzw
Basalt A .-ß . 20
Bay.Spie^eIg.60
Berg Evokin .400
Berger Tiefb . 50
Herpel .E .W . 200
Rl . Anh . M. 100
Bl . Hotelc:es .600
Bl . Kar ! .In 1000
Bl . Maschin . 100
RerseliusRwlOO

Spiegelgl .lOO
„ Steinzeugl
„ Ton u . ßt . 50

Dtfich.Wollw .80
„ Eisenhdlg . 80

vonnersm . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dörkopp . 150
DQss .Eisenb .100
Düss . Masch . 80
Dyckorh&Widm40
Dyn. Nobel 120

150 83 .—

103 . - 103 —

4225

Vft -

3112
Biele . m. WbgOO lg

.
Bing . . . . 50
Böennm Guß700 06 50

WintrachtBrdb
F.isen . Velb . 1S >
i' isen . Matth . 20
Kisen. Kraft 250
i'̂ sen . Meyer 20
Elberf .Farb . 200
ßlek . Lioler . 200

Lieh ' u .Kr . 60
El. Bd .Woll 100
Email Ullrich 60
Dnzinger W . 100
Krnemann . - - rk

^ , n , Rachw. Bg. «00 1x9 bO 119 7
10 60 [Jgg. steink . 70« 74 / 8 1\
60 - i

- - I Fal ' crBleint .140 / Z 50
65 84 , i-'afnir . . . 80 -

feinJnt . Sp . »> 103 2o
? 112 , Keidm l' ap 60 t 0 t)U

1 -7 Feit . ÄGiiiÜ. Sori 119 .
bO — I Krankonia . 100 30 --
59 - Frf»drleKsIi 300 L6 50

36
U 25

52 . :

M

65 50
bO 25

Hacketh . Dr .40
Halle Masch . ,
Hammer . Sp .200
Han . Masch . 150
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd » I
rl arkort Bgw .2(i
Hark . Brück . 60
rlarpen Bg. 1« * 102 -
flarf . Masch . 50
Heckm . Dul . 800
Hedwlgsh . 250
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Tirsehb .Led 500 . . . .
Höchst . Far . 20!)
Hoesch . . 600 89 üJ 93 -50

ktU . 60 bf lO b3 .
4
-
o

c»750 59HY
6AL0 b4 ? ö

T̂offm .St .tricetW
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
Horch Motor 180
Motelb.St .A .700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Hutscli. Porz . 80
fTCttw .Nied8ch.
Hydrometer 80

Jlae Bergb . 200
!-serichAsph .40
•adel I5is .sig . 60

.' nngh .Gebr . 140

i-wahlaPorz , 100
.<ahIbainn . 300
KaHAsrhers .H-
KnlkevMsch.5(H)
Karlßr . Msch. 50

66 -

43 25
4ü -bO

60 -—

9212
72 50
5/ . -
65 - -

97 75
122 -

V . -
1 "

6650
30 -
43 -75
43 .22

2b

9375
73 - 0
57 . -
68 -

65 .-

M

% 25

12. 0 .
68 50
47 .60
85 —

108 —
71 25
63 .75
80 —

102 25
40 .50
7125

. . . . . ä ®
57 — 57 —

Lindström . 200 1Ö6 50 1Ö6 50
Ungner W . 140 120 — 120 —
Linke Hoffm.120 42 —
Uwe Werk . 800 130 —
Lorenz Tel . 60 83 .50
Loth . Prt . Ce. 40 . 3 70
Lnden8ch . M. 60 30 —

ebg .Mühl.
rus , , . 50
ledie , 200

»lannesm . . 600
Hans .Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Pb .BreneriOO
Masch.Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Hn . 40 1 „ .
M.Web . Zitt . 100 7 —
Meyer Kauf . ICO bO 2r
Weyer Dr . P. 20
Miag . . . . 20
Mix iOenestlOO
Motor .Deutz lWi
Mot . Mannh . 100
Stdlh .Bergw .VOO
'»' »ck .FahiT .100
Ken! . Schiffsw
iiederl .Kohl .20
^ itritfabrik .80
• ordd . Gummi .
>ordd . Stgt . b'jO 10

|
. —

Berliner Schwankungskurse
vom 12 September

175

61 .75
6450

4% Türken B. ii
dto . Zollobl .

4»/, 1914 Ungar »
4% ung . Goldr
4°/o u . Kronenr .
Mazedonier . .
Rchantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
FT.-Amer . Paket j
Nordd . Lloyd
Berl . Handelsg i
Commerzb .Akt . 95 50
Darmst . riank . '110 .50
Deutsche Bankl — . —
Diskonto Ges . . | — . —
Dresdner Bank 100 25
Mitteid . Credit .
Gest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum Gußst .
Buderus . . . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsenkirohen .
Harpener . . .
Klöcknerwerhe 68 12
LaurahUtte . . i -
Mannesmann 69 75
Oberbedarf 55 —

68 .
4925
70 .25
54 .75

105 —

An lang
12 9 .

7- m

Oberschl . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth .
Westeregeln . .
Badische Anilin
Chem . Griesh . ,
Dynamit Nobel | 75 25
Höchst . Farbw . 119 -87 j
Rhenania
A.-E .-G . .
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille .
Lahmeyei . .
Schlickert . . .
Siem . u . Halske
Daimler . .
Karlsruher
Krauß
Deutsch .eisenh .

73 -

7750

19 7«
124 50 '
119 .

62 .75
80

Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhol
Ph .Holzmann .
Junghans . . .
Weu-Guinea . .
OtAvi . . . .

3830

38 25

33 .50

57 .75

25 60

Unnotierte Werte :
Karlsruhe . 12 September

Alles In Ketchsmark .
Wir waren vor - Ver-

börslich Kftnf. kauf .
Adler Kali . . . 1 *88 | *92
Api . . . . . . » •
Bad . Lokomotiv -;

werke I
Raidur . . . ..
Becker Kohle
Beeker Stahl . . ;
Benz . . . . . .
Brown Bovert .
Contin . Holzver¬

wertung . . - , lx ,-,
Dtscb . Bastauto ] *64 *oß
Dsch . Petroleum ) *72 *80
Germ . Linoleum *130
Grindler Ziearr j —
Großkraftwerk

WUrttembcrs

Käut .
Ver

kaut .

Hansa Lloyd . .
Holdburg Vor -

zugs - Aktien
Ina ?
Itterkraftwerke
Kabel Jtheydt .
Kammerkirsch >
Karstadt . . . .
Knorr . . . . .
Krügershall

*60 ; *65
*55 , *60

5
7

0i
400
5 -1

"
*31

1*120 * 130

*82 * 81
*46 * & .
*92 *100

Lnndeswirtsch . I
Stelle für das
Bad . Handw .

Melliand Chem ,
Meurer Spritz -

tnetall
Moninger Br . .
ÜlTenbg . Spinn .
Fax . Industrie -

u . Hand .- A .-G .
Petersbg . Int . .
RastattTWaggon
Kodi & Wienen -

herger . . . . .
Ruasenbank . ■ .
Schuvag
Sichel
Sloman . . . . .
Tabak -Handels -

A .G
Teich grüner . > .
Textil Meyer .
Turbo -Motoren

Stuttgart . , .
üfa . . . . . . .
Zuckerw . Speck

*35

*110
* 125

~
15

♦17 ♦II

*65
28

■ >
*

50

002 004
*22 ♦24

*61
Oll

*67
02

Die mit * bezeichneten Kurse verstehen sich in Prozent .

Wertbeständige Anlagen in Billionen Mark das Stück

5 % Badische Kohlenwert - Anleihe
6 % Mannheimer Kohlenwert - Anleihe i
7 % Siichsische Braunkohlenw .- Anl .
ß % Rhein -Main -Donao -Gold - Anleihe
5 % Neckarwerke Goldanleihe . .
& % Prenß . Kaliwert - Anl . pro 100 kg
5 % Siichs . Rocgenw .- Anl . pro Ztr .
5 % SUdd. Festwertbank -Obligationen .
6 % Freiburger Holzw .- Anl . p. Festm .

In sonstigen annotierten Werten sind wir stets
conlaut Käufer und Verkäufer .

Bankgeschäft.
8223. 6224, 6225.

80 ; 90
90 100
20 24

540 560
530

32 37
60
1 .4 1 -6

Baer & Elend,
Karlsruhe , Kaiserstraße 200. Tel .

Reiniger, G. SO
Rtiiineiek.Mannli.100
Rhena . Aach . HO
Rodherg . . . .
RUclcforthw . 10
Rtttgerswer. 1G0
ächlmk & C.lOOO
Sctntü. Fnaknt.WO
Schrtrnm. Lackfab. <10
Seht , üerneis 40
Schuht. Herz00
Sichel & Co . 40
SnBit.nElik .Bitr.HX)
Sinnlco Dtin . 40
SUdd. Metall 160
Trikotweb. Bitighiim
Uhrsnf. Firlwiijl . 40
Pinsel.Nttrn . 200

11. 9.
62 -
63 .75
44 .12

, 360
69 —

64 -50

38 —
4 25

7175
175

56 —

12. 0.

65 —
64 .50
43 —
38 —

4 —

566 5̂0

74 50 74 —

VoigttHiffngr(Sii.)25 63 —
VoliohraSeiIt.liili.50 34 . - Ii

5
-
0

Wayfl&Freyt .«

Zell.Wldh.SilOO
Zuckf. Wagh. 40

Frankth. 40
, Heilbr . 40
, Offstein 40

Stuttgart40

11. 9 .
67 —

9—
86—
6275
56 75
k ?

variabel
ßenz Motor . TO
I>sch . Petrol .l60
UroBk.Wflrtt .20

46 -
76 —
62 - -

12. 8.
6750

9 .10
56 .50

56 10
57 —
60 -

48 —
77 —
62—

. Wollk !lmro500 11 !
\ Qrnb Herk 1
Obersoh.übt . SO

Eisen Caro 120
, Kokswcrk.4" >

Oekins-St . . 500
Opp . Porti . Z. 51
Orensteln , 200

Panzer A.-G . .
Khön .TTergb. ROO

53 —
53 —
41 25
60 50
5» 50

(.36

38 —

62 -^
30 50

25

63 75

m

63 50
66 —

2ll : z
8b —
7425

15
gi¬

lt . 0 .
Pintseh . . 500 . 68 25
Pittl.Werkz. 120 128 &0 129 —
Preußengr. 400 45 -50 45 —

Rathg .Wag .100 38 —
Ravensb.Sp. 200 — •—
Reichelt Met .100 61 . —
ßeiherstieg 100 . — —
Reisholz Papier §2
Reiß&JlartinlOO . 62 50
Rhein .KrafttOOO 101 50
Rh . Braunk . 800 12S —

ChamottelOOO
Elektr . . 100 64 —

Ith. Naes . Bgw . . ~
.. Spiegelgl . 300 1 ?4 —
„ SSahlw. . 300 . 62 —

Bh .W .IUkw. SOO100 50
Rhenan. Chm .60 44H0
Rheydt elekt . 50 2 36
Riedel chem. 40 ol ou
Rock .&Seh .lOOO
Rodder |2rrube400 ■*!
RombachH . 300 ;
Roaent.Porz .300 !
Rtttger8w . , 100
Sach8enwevk20 60 -25 60 25
Säch8. Thnring.

Fort! . Zern . 150 75 -
Saline Salz . 200 51 2
Salzdetfurth 160 151 . -
^angerh. M. 60 76 . -
Sarotti . . . 20 12025 121 —
ScMferPlechßO 35 -2Ö 37 ""
Scheideman .200 39 12
Schering ch. 250 117 —
SchießMscU.OOO 43 50
Schi . Bp . Zk . 100 98 -
„ Textilw . 100

Schneid . T>pz . 80
Schöller Eitorf,
Schrift# .Off . ICO
Schub&Salz 100 Hl
Schuckert . 700 bl
Schuhf. Herr. 60 ~
Schwel .Eis .1000 121
Seebeck . . 200 3!
Sieg .Sol . Gnß 40 3f
Siemens e .B .100
SiemensOla8200
Siemens Hai.700
Sinner . . 100
Spin .Renner300
Stadtb .HUtt .100
Stahl & Nfilke
StaUfnrtCh. 100
Stett . Cham . BOO
„ Vulkan 12t»

StinnesRieb .400
Stöhr Kammg.
St.oewerNah.200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .60O \

Snchwortanleihen
5°/'0 Bad . Kohle 8 .46 — .
6°/n He» . Braunk. — .
5°/0PrcuB.Kaliw.Anl. 3 50 — .
5°/0 Preufi. Koggen* . 6 . — — .
50/oSIth.Brinnk.lu.ll 2 40 — .

Tafelglas . 60 |
Tecklenbg . Wff.
TelefonBerlin60
Terra A .-G. . 80
Teuton. Mis. 700
Thome, Fr. 400
Thttr . Salinen 20
Transradio 150
UUlf . Flöha 200

8 .?

2
25

117 25
43 "
92
53
40 50

94 —
^ 3 25

'. - 3o 25
70 — 7?
88 — «9 58

I 78 — 82 —
! lo8 — 100 —

7862

UniotChem .Bt.
(Jnionw . Masch.

290

VarjinerPap .80 59 — 60 —
V.M .Fk .Gum40 43 — 42
V.Dsch .Nick 300 86 .50 86 50
V.Glanz.Elb .300 29b — 300 —
Ver . Jnte . 100 §0 — 90 —
V.Mt . Haller220 68 — 68
V.Bern.Wess 40 43 — 43 . —.
V. Ultramar.200 — . — 84 —
v'er .StahlZvpen — — — —
Viktoria-W k . BO 56 50 56
Vogel Draht 40 58 — 59 50
VogtMsch.St .45 3 20 3 . 10

.. TUUfab . 140 57 — 55 —
Vor.ßiel .Sp . ISO 35 -

Wand .-Wk . 100 112 —
Warst. Grübet«) 160 — 160
Wog .&HUbn .lOO 69 — 69 —
Werns. Kam . 60 50 — 50 —
Weser Wft . 120 3010 3025
WesteregelnlöO 19 25 19 -60
WestfaIiaEis.50 — — — —
Wfl . Dr. Hamm 54 — 54 . —
Wfl. Eis .Lg . 250 65 — 55 —
Westt. Kupf.100 43 10 33 28
Wiek . Zern . 500 75 — 77 - -
Wiesl. Ton 200 81 50 85 -
Wilhelmsb.E .40 3250 3275
Witten .GuQ. 200 78 50 60 .—
Wittl ;opTfb .l40 67 — 66 —
WolfMagd.B .80 48 — - . —

ZeUr . Msch . 100 106 50 106 —
^ellstotf-Ver. 60 56 _ 57 .—
Zellst .Wald . 100 9 . -
Zimmermsw. 40 20 50 21 78
Zwickau Ma . 20 60 75 60 .75

Kolonial -Werte
D.Oetatr.GoB. . 4 .50 4 .50
N'eu-Guinea . , — 170
Otavi -Minen . . 75 50 5 76
Xichtamtl . Kotlernneen
- alitrera . . . 217 -50 £ 20. —
:iloman . . . . 4 75 J 75

t̂ldsee Phosph. 32 - 33 —
Pomona , . .
fHeh .Petrol . 100
Kaoko

74 .25
2 25

76, -
? ? 5



Die kaufkräftigsten Kreise
in allen Schichten der Bevölkerung ,
besonders auch die Rreise von Handel
und Industrie , Handwerk u . Gewerbe
in Cassel und Hessen
nebst weitem Nachbargebiet (U?aldeck ,
Südhannover , Ostwestfalen , Ivestchü -
ringen und Mitteldeutschland ) erfaßt
der rechnende Inserent durch das im
72 . Jahrgang erscheinende, altange -
sehene und daher stark verbreitete

Casseler Tageblatt
mit Handelszeirung .

Ausgabe A (2 mal täglich ) Z . 50 , Aus -
gäbe B ) J mal täglich ) 2 . 50 monatlich . Be¬
kannt vielseit »ger Inhalt und wertvolle
Beilagen,sow i ' umfangreicherAnzeigen -
teil mit „Rleinem Anzeigen - Markt ".
Man verlange sofort Probe -Nummern

und Preisanschläge vom Verlag ,
Cassel, Rölnische Straße 10.

Uestentfballe MUltlbars
Rheinstraße . Haltestelle der Straßenbahn
Kirchweih-Sonntag u . -Montag ab 4 Uhr

Tanzunterhaltung
Bekannt gute bürgerl . Küche
reine Weine , ff. Sinner -Biere

Mu Sireule , Küchenchef

Gasthaus z. Goldenen Hirsch
Mtthlburg

Kirchweih-Sonntag und -Montag

t

großes öffentliches

Tanzvergnügen
sowie Kirchweih -Sonntag

von 11 Uhr an

Frühsdioppen -Konzerf
Für reine Weine , ff. Schrerapp -Printz
Fidelitas -Bier , sowie pute Speisen ist
bestens gesorsrt und ladet höflichst ein

«I. Joaii , Wwe.

PLAKATE
liefert rasch und preiswert die

Tagblatt -DrucKerei , Ritterstfi 1, Fernspr . ?g?

Hühlburg

zun ooi
An dem beiden Kirchweihtagen

KONZERT
Küche und Keller bieten das Beste.

H . Röhrig .

Humboldtschule
(Verteidiger des Wanderpreises der Sinner A .G.)

Herbst-Staffellaufe
Meldeschluß 15 . Sept . Bachstr. 65

FRANZ HANIEL & CIE.&S:
GROSS- u . KLEINHANOLUNG

Kaiserstraße 231 Fernruf4855 u. 4856

Kohlen
Briketts

Prompte Bedienung ! Niedrige Preise !

Koks
Brennholz

Ar . 423 . Seite 8

Gewerbeschule Karlsruhe
«Gewerbliche Zachschule»

Am I . Oktober 1925 beginnen :
I. Vorbereitungskurse zur Gesellenprüfung .

II. Gehilfen -Fachkurse .
III. Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung .
IV. Meister -Fortbildungskurse .
V. die höheren Gewerbeschulen :

a) Süddeutsche Blechner - und Installateurfachschule ,
b) Badische Landes -Malerfachschule .
c) Fachschule für Elektro -Installateure und -Monteure .

Aa Gehilfen -Fachkursen sind vorgesehen :
A. für fachtheoretische Weiterbildung :

1. Arithmetik . 2. Maschinenrechnen für Eisendreher und
Fräser unter Verwendung der neuesten tabellarischen u . graphischen
Darstellungen . 3. Gewerbebetriebslehre : Einführung in das Wesen
der Stückzeitberechnung nach den Angaben des Reichsausschusses
für Arbeitszeitermittelung. 4. Elektrizitätslehre für Maschinenbauer
(Einführung ). 5. Schwachstromtechnik . 6. Starkstromtechnik .
7. Radiotechnik , Kurs I, Einführung , 40 Stunden ; Kurs II, Neuerungen
und Fortschritte , 20 Stunden . 8. Fachkurse für Kraftwagen -
mechaniker . 9 . Fachkurse für Heizer und Maschinisten
(Heizerkurs ). 10. Technische Chemie mit Laboratoriumsübungen .
11. Polierkurs für Maurer und Zimmerleute. 12 . Statik und Eisen¬
beton . 13. Buchhaltung .

B. für zeichnerische Weiterbildung :
1. Freihandzeichnen . 2. Kunstgewerbe Zeichnen . 3. Akt¬

zeichnen . 4 , Fachzeichnen , nach Berufen getrennt. 5 . Maschinen -
technisches Skizzieren und Zeichnen , unter Berücksichtigung der
Zeichnungsnormen und der Einführung in das Prinzip des austausch¬
baren Maschinenbaues.

C. für praktische Weiterbildung :
1 . Modellieren . 2 . Kunstschmieden . 3. Metalltreiben und Färben .

4. Hand- und Pressevergolden und Marmorieren . 5. Holzfarbmalen .
6. Holz- und Marmormalen . 7 . Schriftenmalen . 8 . Glasätzen und Ver¬
golden . 9. Tischarbeiten . 10. Damen- und Theaterfrisieren . 11 . Schäfte¬
machen . 12 . Zuschneiden für Herrenschneider . 13. Zuschneiden für
Damenschneider und -Schneiderinnen .

Auf Antrag können bei genügender Beteiligung auch hier nicht
angeführte Fachkurse eingerichtet werden . Wenn nicht besonders
erwähnt , haben die Kurse in der Regel wöchentlich an 2 Abenden
je 2 Stunden , insgesamt 70 Unterrichtsstunden . Das Honorar für einen
Kurs beträgt ohne Werkstattbeitrag 16 und ist bei der Anmeldung
oder spätestens 14 Tage nach Kursbeginn zu zahlen . AnmcS . ingen
werden täglich während der Bürostunden , am 21 . bis 25. September
auch bis abends 7 Uhr , auf der Schulkanzlei entgegen genommen.
Schluß der Anmeldungen 26 . September . Weitere Auskunft erteilt

Karlsruhe , im September 1925. © ifektion

Karlsruher Tagblatt. SamStag . de» 12 . September 1925 Mend -AuSgave

Darmstädter und Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktlea

Kapital und Reserven
100 MILLIONEN Reichsmark

Filiale Karlsruhe

Annahme von Einlagegeldern
zu günstigen Zinssätzen

Wir händigen für bei uns ein bezahlte
EinIage -(Sp ar-)Gelder

Einlagebücher kostenfrei aus

KrokodilKarlsruhe
Am Heimatsonntag
vormittags von 11 bis 12 Uhr
nachmittags von 5 bis 7% Uhr

Konzert der
Grubenkapelle St. Ingbert

in Uniform

Breitenberaer & fta &rnet
Immobil ienaefchäft .

cwcictr .
Mrma . Vermittlung von
Häusern und Geschäften
jeder Art Snvotkekcn .
stinamicrungen usw .
Karlsruhe , ? ouglasstr .
Nr . 10. TclevS . 2952.

Filiale in Landau .
Hartman » « ! . Nr . 2 .

Hurfturze Zeit ! Zum erftenmal in Karisru
'
ie.

Aaftee NowacK , Ettlingerstrabe

Nrae 'llM Gemeinde Karlsruhe
Wege » Unväblichkeit des Referenten findetder für Sonntag , den IS . Scvtember angesagteBortrag des Herrn Dr . Schiff n cht statt.

Der Synagogenrat .
Zahlungserwnerung

kiir Gemeinde » «nd Gebä «desonderste «er
Die Pflichtigen werden gemäk , § 20 der Be -

treibungsordnung an die Zahlung der bis ö Sevt ., allig gewesenen fünft n Rate der Gemeinde -itener a«S Grund » «nd Grwerbevermiigenund der fünften Rate der G ? bä > dckon ?erkt « erbtS »iingftenS 15 . September ds ? s erinnert .Wer diese Frist versäumt , hat die Jwangsvoll -streck»««, , u erwarten und neben den gesetzlichen
Verzugszuschlägen auch die mit der Zwang . voll -
strecknng verbundenen Kosten zu tragen .

Karlsruhe , den 11 September 1925.
Stadthanpttasse A.

Magnetische keilvraris
KrankenbehanrHung durch :

Heilmagnetismus und Naturheüvcrfabren
Bewährte naturgemäße

Heilmethoden!
Lesie Referenzen .

Sprechstunden : Montag , Dienstag und
Freitag von 10 — 6 Uhr.

Volksmnseum

Der Mensch
Anatom . Original-Ausstellung des Universitäts -Plastikers E . E Hammer , Universität München,

Sonntag ; den ganzen Tag geöffnet «
Eintrittspreis 80 Pfg.
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